39. Jahrgang. 


Jenſprech-Anſchluß Danzig: 
Für edaction und Expedition Nr. 


Donnerstag, 16. Gept 
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1 General-Anzeiger für Danzig ſowie die nord 


ember. 
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Nr. 22778. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme 
Abheleſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die ., Danziger Zeitung 
und dem „Weſtpreußiſchen Cand- und Hausfreund“ vierteljährlich 2 Mk., durch die Poſt bezogen 2,25 Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2. 


von Sonntag Abend und Montag früh. — Beitellungen werden in der Expedition. Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichel 
* mit dem illuſtrirten Wis blatt „Danziger Fidele Blätter” 
65 Mk., bei zweimaliger 2,75 Nh. — Inſerate 


öſtlichen Provinzen. 


Abend-Ausgabe. 


Heilung 


Nernſprech-Anſchluß für unfer 
Berliner Bureau: Amt IV. Nr. 397. 


1897. 


koſten für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsauftrãge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Hierzu eine Beilage. 


Der Kaiſer in Ungarn. 


Nah wie vor iſt in Ungarn die allgemeine 
Kufmerkſamkeit auf die Perſon des deutſchen 
Kaiſers gerichtet, der auch in Totis unaufhörlich 
thätig iſt. Kaum iſt er, 
reſpondent der „Doſſ. 31g.“ aus Peſt, vom 
Manöverfelde, wo er viele Stunden lang oft im 
beftigften Galopp, über Berg und Thal, über 
Stoppelfelder und Sturjäcker, über Hecken und 
Gräben umhergeritten, zurückgelangt, ſo hat er 
auch ſchon ſeinen Sinn auf neue Leibesübungen 
gerichtet. das großartigſte Reiterſtücklein im 
ganzen Berlaufe des Totiſer Manövers ift durch 
den deutſchen Kaiſer vollführt worden. Er machte 
bei Kocs eine Strecke von acht Kilometer 
in Carrière, alle Kinderniſſe nehmend, jo daß die 
Begleitung nicht folgen konnte. Einen Zug 
berliniſchen Humors berichtet man vom geſtrigen 
Jagdausflug Kaiſer Wilhelms. Als der Kaiſer 
geſtern Avend nach der Jagd wieder im 
Schloſſe eintraf, ſtand am Thore Graf Paar 
mit einer Geſellſchaft militäriſcher Würden⸗ 
träger, die den Kaiſer ehrfurchtsvoll begrüßte. 
Salutirend ſprang Kaiſer Wilhelm aus dem 
Wogen und bemerkte zu den Herren: „Dal 
Null geſchoſſen!“ Das war das Ergebniß der 
Zagd. Oefter hätte der Kaiſer Gelegenheit ge- 
habt, ſein Gewehr auf Wild anzulegen, er that 
es nicht und ſagte nur zu dem ihn begleitenden 
Oberförſter: „Iſt mix zu ſchwach, ich ſchieße nicht!“ 
— Auf dem Manöverfelde bekundete Kaiſer 
Wilhelm ein ganz beſonders ſchmeichelyaftes und 
auszeichnendes Intereſſe für die Honvediruppen. 
Auf ſeinem Standplatz nächſt Tömörd begab ſich 
der Kaiſer zu einem förmlichen Inſpectionsrund- 


gang, welcher der Honved-Infanterie galt. Kaiſer 


Wilhelm nahm den Genereladjutanten Grafen 
Wedel an ſeine Seite und beſichtigte mit ihm die 
Cage, ſowie die Schießaction der Konveds, wobei 


er jein beſonderes Augenmerk auf die Zielfertig⸗ 


heit derſelben richtete. Der Kailer beendigte ſeinen 
Worten: „Die Honveds haben eine brillante Feuer- 
disciplin!“ 

Auch das „N. W. Tagebl.“ weiß einige Anek 
doien aus Totis zu erzählen. U. a. ſoll danach 
der Kaiſer, als gelegentlich des Galadiners der 
„Sang an Kegir“ geſpielt wurde, ſcherzend zum 
Grafen Paar gejagt haben: „Jetzt kommt meine 
großartige Compoſition!“ 

Auf telegraphifhem Wege wird noch Folgendes 
gemeldet: 

Totis, 16. Sept. (Tel.) Nach dem Schluß des Ma- 
növers fand geſtern im Kaiſerzelt und im Winter⸗ 
garten des Schloſſes ein Diner ftatt, Nach Schluß 
deſſelben nahmen die Generale, die Offiziere der 
Manöver- Oberleitung und alle übrigen nicht in 
der Front ſtehenden Offiziere gegenüber dem 
Gartentract des Schloſſes Aufſtellung. Zugleich 
zog eine Ehrencompagnie mit der Regimentsfahne 
auf. Als die Majeſtäten dann nach huldvollſter 
Verabſchiedung von dem Grafen und der Gräfin 
Eſterhazy am Ausgange des Schloſſes erſchienen, 
intonirte die Muſik: „Heil dir im Siegerkranzl“ 
während die Ehrencompagnie präſentirte und 
die verſammelten Offiziere den militäriſchen Gruß 
erwieſen. Die beiden Kaiſer ftiegen hierauf zu 
Wagen und fuhren unter ſtürmiſchen Eljenrufen 
der Menge nach dem Bahnhofe, wo die Abreiſe 
Kaiſer Wilhelms nach Beine erfolgte. Der Zug 
wurde von dem director der ungariſchen Staats- 
bahnen Marx geführt. 

Kaijer Wilhelm verlieh dem Obergeſpan Gar- 
kön den Kronenorden 2. Klaſſe, dem Dicegeſpan 
Ghuciy den Rothen Adlerorden 3. Klaſſe und 
dem Oberſtuhlrichter Poesze den Kronenorden 
4, Klaſſe. Einzelne Herren erhielten werthvolle 
Geſchenke. 


Telegramme. 
Geheime Ehe des öſterreichiſchen Thron⸗ 
folgers. 


Aachen, 16. Sept. Ein Aachener Blatt meldet: 
In voriger Woche habe ſich der öſterreichiſche 
Erzherzog Franz Ferdinand mit einer bürgerlichen 
Dame aus dem Regierungsbezirk Aachen in London 
im Geheimen trauen laſſen. Da der Erzherzog 
als Thronfolger gilt, ſo dürfte er nach dieſer 
Ehe (wenn fie wahr ift D. R.) wohl auf den 
Thron verzichten. 


Botſchafter Graf Eulenburg. 
Wien, 16. Sept. Die „Wiener Freie Preſſe“ 
ſchreibt: Die Verleihung des Großkreuzes des 
Stephansordens an den deutſchen Botſchafter in 
Wien, Grafen Eulenburg, bedeutet eine An- 
erkennung ſeiner Amtsführung in Wien, welche 


ſicherlich ſehr viel zur Befeſtigung und Vertiefung 


des deutſch-öſterreichiſchen Bündniſſes beigetragen 
hat. Es wird dem Grafen Eulenburg nacıge- 
ühmt, daß, als zur Zeit der Veröffentlichung des 


fo ſchreibt ein Cor- 


ſogenannten Bismarck'ſchen Rücverfiherungs- 
vertrages mit Rußland in Wien ſich eine gewiſſe 
Empfindlichkeit bemerkbar machte, es den Be- 


mühungen des Botſchafters gelungen ſei, jede 


Spur einer Nachwirkung dieſer Veröffentlichung 
zu verwiſchen. 


Berlin, 16. Sept. Die Londoner „Weſtminſter 
Gag.“ meldet, daß Kaiſer Wilhelm Anfangs 
Oktober in ſtrengſtem Incognito der Königin 
Victoria von England in Balmoral einen Beſuch 
abſtatten werde. 

Verſailles (in Indiana), 16. Sept. In Indiana 
wurden fünf Räuber, Mitglieder einer Bande, 
welche die in der umgegend anſäſſigen Farmer 
von meiſtens deutſcher Abkunft lange Jahre in 
Schrecken geſetzt und Gelder von ihnen erpreßt 
hatte, von einer Reiterſchaar, welche in der ver- 
gangenen Nacht in die Stadt kam, gehängt. 

Waſhington, 16. Sept. Die Regierung hat be» 
ſchloſſen, 1000 Tonnen Lebensmittel nach Gancı 
Michel in der Beringſtraße abzuſenden, die wenn 
möglich nach Elondgke zur Verhütung der 
Hungersnoth unter den dortigen Goldſuchern 
befördert werden ſollen. 

Newnork, 16. Sept. Zwei der ausftändigen 
Arbeiter, auf die von den Kilfsſheriffs bei 
Hazleton geſchoſſen wurde, behaupteten deutſche 
Unterthanen zu fein. Ein Agent des öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Conſulates iſt damit beſchäftigt, die 
Kusſagen der Ausftändigen über den Thatbeſtand 
aufzunehmen. N 


Politiſche Ueberſicht. 
f Danzig, 16. September. 
Ein merkwürdiger Vorgang. 
Nach dem 22. 3 des neuen amerikani- 
ges ee; Zuſchlo zoll vo 
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anderen als amerikaniſchen Schiffen nach den 


Vereinigten Staaten gebracht werden. Wie die 
Beſtimmung in der veröffentlichten Jaſſung in 
das Geſetz hineingekommen iſt, will jetzt niemand 
wiſſen. Der Bericht der Conferenz, die zur Aus- 
gleichung der Differenzen von beiden Käuſern 
des Congreſſes eingeſetzt war, iſt im Senat 
ſowohl wie im Repräfentantenhaufe mit folder 
Eile durchgepeitſcht worden, daß man ſich gar 
nicht die Zeit genommen hat, die Vorſchläge der 
Conferenz zu prüfen. Nach dem früheren Geſetz 
waren von dem Zuſchlagszoll von 10 Procent 
ausgenommen die Schiffe der Länder, die ent- 
weder durch einen Dertrag oder durch ein Geſetz 
des Congreſſes für ihre Fahrzeuge dieſelben Rechte 
erhalten hatten, die den amerikaniſchen Schiffen 
in amerikaniſchen Käfen zuſtehen. Nun war durch 
Geſetz beſtimmt, daß der Präſident berechtigt ſein 
ſollte, durch bloße Bekanntmachung alle fremd- 
ländiſchen Schiffe von dem Zuſchlagszolle zu be» 
freien. Auf Grund dieſes Geſetzes haben es denn 
auch die Vorgänger Mac Kinleys faſt allen 
handeltreibenden Völkern zugeſtanden. Aus dem 
jetzt erlaſſenen Geſetze iſt aber der Paſſus „oder 
durch Geſetz des Congreſſes“ verſchwunden. Der 
„Hamb. Correſp.“ berichtet darüber: 

„Der Sprecher Reed gehört auch zu denen, die 
nichts davon gewußt haben; er will von der 
Aenderung erſt durch die Zeitungen erfahren 
haben. Auf die Frage, wie er ſich die Aende- 
rung erklärte, gab er zur Antwort, fie fei „ver- 
muthlich in die Zollbill bhineingeſchlüpft, wie es 
bei ſolchen Dingen zu geſchehen pflegt“. Nun 
ſchlüpfen aber „ſolche Dinge“ wohl nicht von 
ſelbſt in eine Bill, und es muß Leute geben, die 
dafür verantwortlich find, auch wenn Dinglen, 
Aldrich und Reed, die am meiſten mit der Bill 
zu thun gehabt haben, nicht verantwortlich ſein 
wollen. Wer dieſer jemand iſt, der es fertig 
bringt, die Geſetze des Landes ohne Mitwirkung 
und ohne Wiſſen des Bundescongreſſes zu ändern, 
das iſt die Frage, die vor allen Dingen Unter- 
ſuchung und Beantwortung erheiſcht.“ 

Wie es ſcheint, find in der Conferen der Ver- 
treter der beiden Häuſer die Worte „oder durch 
Geſetz des Congreſſes“ hinausprakticirt worden, 
ſei es durch einen Beſchluß, an den ſich nach- 
träglich niemand erinnern will, ſei es durch eine 
Fälſchung des Protokolles und des Geſetzestextes. 
Jedenfalls iſt der Vorgang fehr charanteriſtiſch 
für die ſchutzzöllneriſche Mehrheit des amerikani- 
ſchen Congreſſes. 

Inzwiſchen ſind Zweifel entſtanden, ob nicht der 
Zuſchlagszoll alle britiſchen Schiffe treffen wird, 
deren Ladung nicht aus Großbritannien ſelbft 
ſtammt, ferner ob nicht auch franzöſiſche, 
ſpaniſche, portugleſiſche, japaniſche und mexicaniſche 
Schiffe. Dieſe zweifel find nach dem Wortlaute 
des Geſetzes nicht unberechigt. Wenn in das 
neue Geſetz die Worte „oder durch ‚Belek des 
Congreſſes“ nicht aufgenommen ſind, ſo muß 
angenommen werden, daß die geſetzliche Be- 
ſtimmung, nach welcher der Bundespräſident 
für berechtigt erklärt wurde, die fremd 
ländiſchen Schiffe vom Zuſchlagszolle zu be- 
freien, aufgehoben worden it. Es würden 
aljo die Befreiungen, die die früheren 
Präſidenten ausgeſprochen haben, nicht mehr zu 
Recht beſtehen, und in Zukunft nur noch die 
Schiffe derjenigen Länder aan dem Zuſchlaas- 
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zolle befreit bleiben, die einen dieſe Befreiung 
ausſprechenden Vertrag abgeſchloſſen haben. Zu 
dieſen gehören England und Frankreich nicht. 
Deutſchland dagegen beſitzt einen vom Congreß 
gebilligten Vertrag, der die Erhebung eines Zu- 
ſchlagszolles ausſchließt. Es wurde nämlich durch 
eine Convention zwiſchen den Vereinigten Staaten 
einerfeits und Preußen, Hamburg und Bremen 
andererſeits vom 26. Januar 1826 beſtimmt, daß 
„die Fahrzeuge der betreffenden fremden 
Nation und die Boden- oder Gewerbs- 
erzeugniſſe oder Waaren, die aus dem betreffenden 
fremden Lande oder irgend einem anderen 
fremden Lande in die Vereinigten Staaten ein- 
geführt werden“, „denſelben Einfuhrabgaben 
unterworfen ſein ſollten, wie wenn ſie auf den 
Fahrzeugen der Dereinigten Staaten eingeführt 
würden“. Dieſe Beſtimmungen wurden ſpäter 
auf Lübeck und Oldenburg ausgedehnt. Der Der« 
trag zwiſchen Preußen und den Vereinigten 
Staaten vom 1. Mai 1828 hat die Beſtimmungen 
erneuert. 

Würde dem Verlangen unſerer Agrarier nach- 
gegeben und den Vereinigten Staaten der Zoll- 
krieg erklärt werden, ſo würden auch die in 
deuiſchen Schiffen in die Dereinigten Staaten ein- 
geführten Waaren mit dem Zuſchlagszolle belegt 
werden. 


Seit fünfzehn Jahren auf der Tages- 

ordnung. 

Die Entſchädigung der unſchuldig Derurtheilten 
ſteht nun ſchon 15 Jahre auf der parlamen- 
Tagesordnung. Im Jahre 1882 brachten die 
Abgeordneten Philipps und Lenzmann einen 
Antrag im Reichstage ein, der den un ⸗ 
ſchuldig Derurtheilten eine Eniſchädigung für 
die ihnen entſtandenen Nachtheile gewähren 
ſollte. Die beiden Antragſteller waren Mit- 
glieder der FJortſchrittspartei, fanden aber 
nicht einmal bei allen ihren Fractionsgenoſſen 
Anklang mit ibrer Zorderung. Namentlich waren 
es einige der Partei ange hörende Richter, die der 
beantragten Neuerung enigegentraten. Indeſſen 
und er doch auch dei den Angehörigen 
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aus Dresden, ein langjähriges angeſehenes 
Mitglied der deutſchen Reichspartei, für 
den Antrag, wenn er ihn auch weſentlich 


modificiren und vor allem die von dem erſten 
Antragſteller verlangte Entſchädigung für un- 
ſchuldig in Unterſuchungshaft Genommene daraus 
entfernen wollte. In der Folge ſchied denn auch 
dieſer Theil des Antrages aus und für die 
Unterſtützung der unſchuldig Derurtheilten fand 
ſich bald eine Mehrheit im Reichstage. Indeſſen 
gelang es nicht, ein Einverſtändniß mit der 
Regierung zu erzielen. Dieſe wollte, nachdem fie 
ſich zuerſt ganz ablehnend verhalten hatte, wohl 
einer Entſchädigung unſchuldig Derurtheilter zu- 
ſtimmen, aber nur, wenn die Juſtiz- 
verwaltung die Eniſchädigung bewilligen ſollte. 
In die Strafprozeßnovelle der vorigen Geifion 
De die Regierung die Entſchädigung un- 
chuldig Verurtheilter aufgenommen und wenn 
fe auch an ihrer Forderung, daß die 
Verwaltung die Entſchädigung feſtſetzen ſollte, 
feſthielt, ſo war es in der Commiſſion doch 
darüber zu einer Derſtändigung gekommen, 
namentlich durch das Entgegenkommen des Abg. 
Lenzmann, der endlich dem von ihm ſeit 1882 
verfochtenen Grundſatze, daß der Staat verpflichtet 
ſei, denjenigen, die durch einen Irrthum des 
Richters geſchädigt ſeien, eine Entſchädigung zu 
gewähren, zur Anerkennung durch die Geſetz⸗ 
gebung verhelfen wollte. Bekanntlich ſcheiterte 
die Novelle und damit ſchien die Hoffnung aus- 
geſchloſſen, daß die Geſetzgebung in abjehbarer 
Zeit ſich wieder damit beſchäftigen würde. 

Jetzt hat der Reichsgerichtsrath Stenglein, 
früheres natlonalliberales Mitglied des Reichs; 
tags, die Angelegenheit wieder zur Sprache ge- 
bracht. Er ſchlägt (wie im Morgenblatt ſchon kurz 
ermähnt) in der „Jur.-31g.“ vor, daß in der nächſten 
Reichstagsſeſſion der Iniativantrag eingebracht 
werden möge, der die Entſchädigung unſchuldig 
Derurtheilter einführe und die Entſcheidung dar- 
über, ob und in welchem Betrage eine Ent- 
ſchädigung zu gewähren ſei, dem Gerichte, welches 
das die Derurtheilung aufhebende Erkenntniß 
erlaſſen habe, zu überweiſen; das Gericht ſoll 
darüber nach öffentlicher mündlicher Verhandlung 
und nach Anhören des Staatsanwalts durch ein 
Nachtragsurtheil oder, wenn der Antrag recht- 
zeitig geftellt ift, auch in dem das frühere Urtheil 
aufhebenden Erkenniniß feine Entſcheidung treffen. 
Ob die verbündeten Regierungen darauf ein- 
gehen würden, dieſe Frage allein zu behandeln 
und ob fie, wenn fie dazu bereit wären, ſich mit 
dem Vorſchlage Stengleins einverſtanden erklären 
würden, ift nach der Haltung, die fie noch im 
vorigen Jahre eingenommen haben, noch recht 


zweifelhaft. 


Der „hochwohlgeborene“ Zopf. 

Don Dorſchriften zur Derminderung des Schreib; 
werkes und über den Derkehr zwiſchen Behörden 
und Publikum, ſowie zwiſchen Behörden und 
Beamten unter einander ift in jüngſter Zeit viel 
die Rede. Man wird es gewiß nur anerkennen, 
wenn den Behörden und Beamten vorgeſchrieben 
wird, im Verkehr mit dem Publikum die „erfor- 
derliche Höflichkeit der Ausdrucksweiſe forgfältig 
zu wahren“ und Geſuche oder Beſchwerden nicht 
einiab abiulebnen“ oder urüchuweiſen“, 


1779 von 


ft dies, ſowle die Erb 


fondern in höflicher Form zu beantworten. 
Andererjeits aber zeigen auch die neuen Be- 


ſtimmungen wieder, daß man ſich vom 
Zopfe doch nicht trennen kann. die Be- 
zeichnung „Wohlgeboren“ foll in Adreſſe 


und Anrede nicht mehr gebraucht werden und 
das iſt gut fo, denn es iſt ein thörichtes und über- 
flüſſiges Wort. Aber die Bezeichnungen „Fochwohl⸗ 
geboren“ und „Fochgeboren“, die keinen größeren 
Werth haben als das „Wohlgeboren“, ſollen beibe- 
halten werden! die Beamten müſſen alſo nach 
wie vor genau darauf achten, ob derjenige, an 
den fie ſchreiben, „Kochwohlgeboren“ iſt oder 
nicht, d. h. ob er den Rang eines Rathes 4. Klaſſe 
hat oder „Ritter“ irgend eines Ordens iſt. Wer 
einen Adelstitel führt, iſt bei uns „Fochwohl⸗ 
geboren“, auch wenn er Arbeiter iſt, alſo nach 
den Zeugniſſen des „Adels blattes“ gar nicht mehr 
würdig ift, zu den Edelſten der Nation gezählt zu 
werden. Der Jabrikbeſitzer aber, der Kaufmann, 
der Gutsbeſitzer, der einen bürgerlichen Namen 
führt, ſteyht, auch wenn er noch fo vielen „Hoch 
wohlgeborenen“ Arbeit und Brod giebt. in der 
amtlichen Werthſchätzung auf der unterften Stufe, 
und felbft der Commerzienrath muß in Zukunft 
einfach mit „Sie“ ohne jede ſchmückende Bezeich- 
nung angeredet werden, wenn nicht dann ſein 
Knopfloch den Nachweis liefert, daß er ſich zu 
den „Fochwohlgeborenen“ aufgeſchwungen hat. 


Zu dem „Ebenbürtigkeits“Schnickſchnack 
ſchreibt man der „Nationalztg.“ aus Baiern 
„Der Ebenbürtigkeitsftreit — Lippe; Bieſter - 
feld und Schaumburg-Lippe erinnert daran, daß 
faft zu gleicher Zeit, als in Lippe ein Fräulein 
v. Unruh einen Grafen Lippe heirathete, ein 
Wittelsbacher ein Fräulein v. Witzleben ehelichte. 
Die Nachkommen dieſer letzteren Ehe find Mit⸗ 
glieder der herzoglich baleriſchen Linie, find u. a, 
der bekannte Augenarzt Herzog Karl und die 
Kaiſerin von Oeſterreich. Was den Fall Lippe - 
Unruh bezw. Wartensleben von dem Fall Baiern 
Witzleben unterſcheidet, iſt nur, daß die „Eben- 
bürtigkeit“ der herzoglich balerifhen Linie ſeit 

allen Mächten anerkannt iſt. Im 

0 ‚eihen, 13. Ma 779, wo- 
bfolgelähigheit der vera 

o 
baieriſchen Linie auf den baleriſchen Thron aus« 
drücklich anerkannt worden, obgleich es im 
vorigen Jahrhunderte ebenſo wenig an rigoroſen 
Ebenbürtigkeitstheoretikern fehlte, wie jetzt. Ein 
Herzog Karl von Birkenfeld-Gelnhauſen iſt der 
Stammvater der herzoglich baieriſchen Linie; er 
heirathete in zweiter Ehe ein Fräulein v. Witz- 
leben, die ihm 1698 einen Sohn Johannes gebar. 
Ein Sohn erſter Ehe ſtarb kinderlos; Johannes 
iſt der Ur- Urgroßvater des Herzogs Dr. Karl 
Theodor. Man ſtellt in Bückeburg ſo hohe 
legitimiftifhe Anforderungen, daß ſolche weder 
die jetzige deutſche Kaiſerin, noch die fetzige 
Kaiſerin von Oeſterreich erfüllen könnten, weder 
a . Königin von England, noch die von 
alien.“ 
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Der neue Marine-Etat. 

Vorgeſtern hat der Staatsſecretär des Reichs 
marineamtes, Tirpitz, feinen Kuraufenthalt in 
St. Blafien beendet und ſich nach Baden-Baden 
zum Reichskanzler Fürſten Hohenlohe begebenz 
heute trifft er in Berlin zur vollen Uebernahme 
der Geſchäfte ein. Der Staatsſecretär iſt vom 
Tage feiner Heimkehr aus Oſtaſien an in feinen 
Amtsgeſchäften thätig geweſen, jo daß die ſeiner⸗ 
ſeits erforderliche Dorarbeit des Marine-Etats 
rechtzeitig bewirkt iſt. Es hat ein äußerſt reger 
Derkehr des Admirals mit verſchiedenen nach 
St. Blaſten zur Mitarbeit berufenen Offizieren 
ſtattgefunden, und es iſt dort zur Sichtung und 
Derarbeitung des umfangreichen Materials dis 
Miethung beſonderer Bureauräume zeitweiſe er- 
forderlich geweſen. U. a. befand ſich auch Contre- 
Admiral Bendemann, der Nachfolger des Prinzen 
Heinrich in der Stellung als Chef der zweiten 
Divifion der Manöverflotte, in den letzten Tagen 
in St. Blafien. Ueber den neuen Marine-Etat 
ſchreibt die „Marinepol. Correſp.“: 

Bevor der neue Marine-Etat den Bundesrath paſſirt 
hat, iſt über ſeinen Aer ſelbſtverſtändlich Beſtimmtes 
nicht zu ſagen. Als ſicher kann indeſſen gelten, d 
das Perſonal und die Bauten, welche zum Ausb 
unſerer Flotte erforderlich find, in dem Umfange be- 
antragt werden, wie es den militäriſchen, politiſchen 
und namentlich den wirihſchaftlichen Verhältniſſen des 
Reiches entſpricht. Dabei wird eine möglichſte Verein 
fachung der z. Zt. bei uns noch ſehr verſchiedenen 
Schiffstypen, von denen ſich mehrere durch die Erfah · 
rung als überholt erwieſen haben, 9 ſein. 
Im Intereſſe eines billigen Baues wie rechtzeitiger 
Wiederherſtellung des ſeit geraumer Zeit unbeſtreitbar 
verminderten Kriegs- und Friedenswerthes unſerer 
Flotte liegt es, daß ein einheitlich bindender Plan ge- 
ſchaffen wird. Es iſt anzunehmen, daß den Schwer⸗ 
punkt für die Berathungen das „nüchterne Urthell 
von Fachmännern““, welche die Vorlage zu begründen 
9 werden, bilden wird, und daß im Reichstag eine 

ehrheit für begründete Forderungen ſehr wohl vor- 
handen fein wird. Daß die Forderungen nicht über 
das Maß des erwieſenermaßen Nothwendigen hinaus · 
gehen, kann als zuverläffig bezeichnet werden. 

Bezüglich der neu zu erwartenden Forderungen 
hebt der „Hamb. Corr.“ hervor, daß nach den 
beiden Stapelläufen dleſes Monats — von denen 
der eine vorgeſtern auf der kaij. Werft zu 
Wilhelmshaven erfolgt iſt, der zweite am 
25. September auf jener zu Kiel ftattfindet — im 
ganzen auf allen drei fiscaliſchen Marine- 
Etabliſſements nur noch ein Neubau auf der 
Hellina verbleibt (Areuzer 2. Klaſſe „M“ auf der 
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kaiſ. Werft zu Danzig), deſſen Bau indeſſen auch 
ſchon ſoweit vorgeſchritten iſt, daß fein Gtapel- 
lauf gleich zu Beginn des neuen Jahres ftatt- 
Anden ſoll. Das Blatt fährt dann fort: 

Da auch der Erſatzpanzer „König Wilhelm“ einer 
der großen Privatwerſten zum Bau übertragen werden 
ſoll, jo werden zu Anfang des neuen n 
auf unferen Staatswerften überhaupt heine Schiffs- 
bauten mehr auf Stapel ſtehen, ſondern die kaiſerl. 
Werften werden neben den Inſtandſetzungsarbeiten und 
den größeren Reparaturen am alten Schiffs material 
nur am inneren Ausbau der ſchon zu Waſſer gebrady- 
ten Neu- oder Erſatzbauten beſchäftigt ſein, ſo daß ein 
völliger Stillſtand im Ausbau unſerer Flotte unver- 
we, eintreten muß, wenn nicht eine Reihe von 
neuen Kriegsfahrzeugen durch den Etat für 1898/99 
bewilligt werden würde. Ebenſo ungünſtig würden 
die Verhältniſſe im Intereſſe unſerer heimiſchen 
Privatinduſtrie liegen, denn vom Herbſt d. J. ab werden 
die Werften der Actiengeſellſchaft Weſer in Bremen 
und Blohm u. Voß in Hamburg überhaupt nicht am 
Kriegsſchiffbau beiheiligt fein, während der Stettiner 
Bulcan die Frühjahrsmonate über am Ausbau des 
Kreuzers 2. Klaſſe „N“ beſchäftigt iſt, die Germania- 
Werft in Gaarden den Dau des kleinen Kreuzers 
4, Klaſſe „G6“ und die Schichau-Werft in Danzig die 
Fertigſtellung der unbedeutenden Kanonenboote „Erſatz 
Iutis““ und „Hyäne“ zu fördern haben. Die Bau- 
thätigkeit an den beiden Kreuzern 2. Klaſſe „Erſaß 
Hertha“ und „Dictoria Luiſe“, die auf den Privat- 
werften in Bremen und Stettin in Arbeit ſind, kann 
nicht mehr in Berückſichtigung kommen, da dieſe beiden 
Kreuzer ſchon bis zum November dieſes Jahres völlig 
fertiggeftelit fein werden. 


Die Ermordung Kagens 

iſt ſetzt unzweifelhaft beftätigt. die Gattin des 
Getödteten lebt mit einem Töchterchen dei 
ihrem Schwager, dem Kaufmann Curt Land- 
ſchreiber in Mittweida. Dieſem iſt auf eine an 
das Auswärtige Amt gerichtete Anfrage vorgeſtern 
folgende telegraphiſche Nachricht geworden: „Nach 
ſoe ben eingegangener Mittheilung der Neu-Guinea- 
Compagnie iſt das beklagenswerthe Ereigniß 
leider nicht zu bezweifeln. Näheres nicht de⸗ 
kannt. Dit der Derſicherung aufrichtigen Beileids: 
Colonial-Abtheilung. In Dertretung: Hellwig.“ 
Inzwiſchen find auch bereits nähere Details 
über die Ermordung aus Neu-Guinea einge- 
troffen: 

Berlin, 18. Sept. (Tel) Der „Cok.-Anz.“ berichtet: 
Der Mörder gehörte derselben Bande an, 
welche ſeiner Zeit den Weltreiſenden Otto 
Ehlers um's Leben gebracht hat. Diefe in 
Stephansort inhaftirten Verbrecher waren ſtreng 
bewacht und an Händen und Füßen mit ſchweren 
Ketten gefeſſelt. Es müſſen dann durch Einge- 
borene Durchſtechereien ſtattgefunden haben, denn 
es gelang den Inhaftirten, ſich von ihren Zeſſeln 
zu befreien. Sie fielen über ihre Wächter her, 
ſchmetterten dieſelden zu Boden, entriſſen ihnen 
die geladenen Gewehre nebſt Patronentafhen und 
flüchteten in den Buſch. Dorthin machte ſich Kurt 
v. Hagen mit dem ihm zur Verfügung ſtehenden 
Theile der Schutztruppe zur Verfolgung auf den 
Meg. Bald ſtieß man auf die Entflohenen. Ein 
Gefecht entſpann ſich und gleich im Anfange des- 
ſelben brach Kurt v. Hagen, durch eine Kugel 
getroffen, todt zuſammen. j 4 

In den letzten Tagen trafen mehrere Briefe 


Hagens an ſeine Freunde in Berlin ein, worin 


er ſeine Abreiſe von Neu-Guinea zum 29. Sep- 
tember ankündigt. dem Scheiden aus dem Schutz- 
gebiete, wo er länger als drei Jahre thätig war, 
jah er nicht ohne Bedauern entgegen. Namentlich 
weiſt er darauf hin, daß die fetzt bevorftehende 
Ernte an Tabak u. ſ. f. ſowohl an Qualität wie 
an Quantität die beſte wäre, die man jemals 
dort eingeheimſt hat. 

Der bisherige Landeshauptmann von Neu- 
Suinea, Gorvetten-Capitän a. d. Rüdiger, der 
bis vor kurzem in Memel weilte, hat ſich auf die 
Nachricht von der Ermordung feines Stell- 
vertreters und dem Ausbruche der Empörung 
in Neu-Guinea nach Berlin begeben, um ſich der 
Compagnie zur Derfügung zu ſtellen. 


Die Deriheuerung der Brodpreiſe in Paris. 

Wie bereits gemeldet, hatte der Gemeinderath 
von Paris aus Anlaß der Dertbeuerung der 
Brodpreife bei der franzöfifhen Regierung die 
Ermächtigung zu einer außerordentlichen Seſſion 
nochgeſucht, in welcher die Brodfrage erörtert 
werden ſollte. Diefer Antrag iſt nun im Minifter- 
rath zur Derhandlung gelangt. Der Miniſter des 
Innern begründete die Derwerfung durch die 
bereits begonnene Dertheilung einer Summe von 
200 000 Zres. unter die Armen von Paris. Dieje 
Dertheilung foll durch die Armenämter geſchehen, 
was ſie allein ſchon dem Tadel aller derjenigen 
ausſetzt, die nicht mit Unrecht behaupten, das 
Geld, das jo zur Dertheilung gelange, fei größten- 
theils vergeudet und komme niemand zu ſtatten. 
Man macht der Regierung ſchon den Vorwurf, 
fie gehe eigenmächtig mit den Zinanzen der Stadt 
Paris um und habe nur deshalb nicht dem Ge- 
meinderath freie Hand laſſen wollen, weil dieſer 
der Sache ihren wahren Namen gegeben, von 
„Hungersnoth“ geſprochen hätte, und nichts dem 
Cabinet beim Nahen der Neuwahlen unbequemer 
wäre, als auch nur der Schein einer Hungers 
noth. Aus Anlaß diefer Frage theilte dann, wie 
geſtern berichtet, der Minifterpräfident und Acker⸗ 
dauminiſter Meline mit, daß die Getreideernte 
in Frankreich 88 Millionen Hectoliter ergeben 
habe, 30 Millionen Hectoliter weniger als im 
Vorjahre. 


@eldnoth in Uruguay. 

Die Republik Uruguay leidet in Folge der Re- 
volution an finanziellen Schwierigkeiten. Der 
Correſpondent der „Times“ in Montevideo er- 
fährt, die dortigen Banken ſeien bereit, der Re- 
gierung zur Beſtreitung der dringendſten Be- 
dürfniſſe ein darlehen von 500 000 Dollars vor- 
zuſtrechen. Daſſelde folle bis zum März 1898 
zurückgezahlt und durch 700 000 Dollars Bonds 
der ſpeciellen Kriegsanleite ſowie 300 000 Dollars 
Actien der Nordeiſendahn fimergeftellt werden. 
Präſident Cueſtas babe angegeben, daß die Der- 
waltung jeines Amtsvorgängers Borda einen 
Fehlbetrag von über 6 Millionen Dollars hinter- 
laſſen habe, wozu noch die in Folge der Revolution 
an die Regierung berantretenden Anſprüche zu 
rechnen ſeien. 


Coloniales. 

* [Die Tagebücher Emin Paſchas] find, wie 
die „Post“ hört. in den Besitz des Directors der 
pommerjhen Hypotheken- Actien - Bank, Herrn 
Schultz, übergegangen, der fie vom Bormund der 


Tochter Emins käuflich erworben hat. Um die 
acht eigentlichen Tagebücher und ſieben Bände 
wiſſenſchaftlicher Aufzeichnungen Deutſchland zu 
erhalten und der Forſchung zugänglich zu machen, 
dürfte Herr Schultz fie demnächſt einer deutſchen 
Bibliothek oder einem Muſeum üderweiſen. 


Deutſchland. 


* Berlin, 15. Sept. In der Säulenhalle des 
Nationaldenkmals für Kaiſer Wilhelm I. in 
Berlin ſind neuerdings weitere decorative Arbeiten 
ausgeführt worden, die Bildhauer Auguſt Gaul 
modellirt hat. Sie ſind in Sandſtein gemeißelt 
und ſchmücken die Mitte der inneren Seitenwand. 
Im Nordpavillon ſitzen zwei Raben auf einem 
Sichtengehänge, und im füdlihen Pavillon hockt 
ein Eichhörnchen auf einem Gehänge von Eichen 
und Sonnenblumen, das an zwei Widderköpfen 
angebracht iſt. Neben den beiden Pavillons be- 
finden ſich zwei Thüren aus Sandſtein, die fetzt 
auch noch mit kleinen Reliefs geſchmückt werden. 
Das Modell zeigt auf einer Seite eine Putte, die 
ſich den Helm aufgeſetzt hat, auf der anderen 
Seite einen auf einer Fahne ſtehenden kleinen 
Kerl mit Trommel und Schild und in der Hand 
ein Schwert. Die jetzt freigelegten Gruppen an 
den Seitenportalen zeigen verſchiedene Geſtalt. 
Am Nordportal bekränzt ein Knabe die Cartouche, 
während ein Weib in die (aus Kupfer getriebene) 
Poſaune ſtößt. Diefe_ Gruppe ift von Breuer. 
Am Südportal legt eine Jrauengeſtalt das Ge- 
winde um die Cartouche, während von der 
anderen Geile Putten mit einem Lorbeerzweig 
herabſchweben. Der Grund iſt da mit Sonnen- 
ſtrahlen, dort mit Engelsköpfen, die ſich in der 
Luft küſſen, ausgefüllt. Die zweite Gruppe hat 
Wagner geſchaffen. Die Herſtellung des Mojaiks 
auf dem Denkmalshof und in der Kalle iſt nahezu 
vollendet. 

[der Prinzregent von Baiern] empfindet, 
wie die Münchener „Allg. 31g.“ hört, über die 
letzten Fefl- und Manövertage die höchſte Be- 
friedigung. Er habe die denkbar beſten Eindrücke 
gewonnen und ſich ſtets in der heiterſten Süm⸗ 
mung befunden. 

* [Meter die Leiter unſerer inneren 
Politik“ ], nämlich den Finanzminifter v. Miquel 
und den Staatsſecretär Grafen Poſadowsky ver- 
öffentlicht die Münchener „Allg. Zig.“ eine Berliner 
Zuſchrift. Beide werden gegen die Auffaſſung ver- 
theidigt, als ſeien ſie einer einfeitig agrariſchen 
Politik geneigt. Insbeſondere heißt es von dem 
Staatsſecretär des Innern: 

„Daß er jemals mit einer der agrariſchen 
Extravaganzen einverſtanden geweſen wäre oder 
mit einem der Anträge geliebäugelt hätte, durch 
den der Bund der Landwirthe mehr agitatoriſch 
wirken wollte, als daß er ernſte geſetzgeberiſche 
Zwecke verfolgte, davon iſt gar keine Rede. Graf 
Poſadowsky ift ein viel zu umſichtiger Politiker 
und gewiſſenhafter Beamter, um auch nur den 
Schein zu dulden, als dächte er daran, ſich von 
den un verantwortlichen Politikern im Bund der 
Landwirthe einen „kleinen Bruch“ der Handels- 
verträge oder einen Zollkrieg mit Amerika 
fuggeriren zu laſſen.“ 

[Graf Duramjem], der ruſſiſche Minifter 
des Aeußeren, trifft Ende des Monats in MWies- 
daden zum Beſuch ſeiner dort wohnenden Mutter 
ein. Er dür ährend des Aufenthalts de 
Zaren in Darmftadt hier verwe — 

» [Fürfi Bismarck und die Eonfervativen, 
Die „Kamb. Nachr.“ ſetzen die Preßfehde gegen 
die conſervative Partei fort und drucken die An- 
ſprache ab, die Zürft Bismarck im April 1891 
an den Dorſtand des Kieler conſervativen Vereins 
in Friedrichsruh gehalten hat, worin es heißt: 

„Es iſt nicht nöthig oder auch nur nützlich, daß die 
eonjervative Partei unter allen Umſtänden miniſteriell 
ſei; conſervativ und miniſteriell fällt nicht immer zu- 
ſammen: ich habe als Miniſter die Conſervativen ja oft 
genug als Gegner gehabt und ihnen das nicht zum 
Dorwurfe angerechnet, ſo weit ihre Angriffe ſich nicht 
auf das perſönliche Gebiet erſtrechten, wie zu — 
Zeiten der „Reichsgloche“. Es giebt ein altes, gutes, 
politiſches Sprichwort: Quieta non movere, das heißt, 
was ruhig liegt, nicht ſtören, und das iſt echt con- | 


* 


er vativ.“ 

b Daran knüpft das Bismarcblatt die Bemerkung, 

daß die Conſervativen dieſe Nathſchläge nicht be- 

folgt hätten, das ergebe ein Blick auf die Zeit 

bald nach der Entlaſſung des Zürften und auf 

die Haltung der damaligen conſervativen Führer. ' 
Die „Kreuzztg.“ folgert aus dem Artikel, daß 


I 
den Führern der conſervativen Partei allem An- 8 


{heine nach nur aus ihrer Haltung unmittelbar 
nach der Entlaſſung des Zürften Bismarck ein 
Dorwurf gemacht werde. der Anlaß zu dieſem 
Dorwurf ſei aber jedenfalls durch die auf dem 
Tivoli-Parteitage vollzogene Trennung der Con- 
ſervativen von der Gruppe um Herrn v. Hell- 
dorff bejeitigt worden. Deshalb ſei die verletzende 
Kritik, die die conſervative Partei ganz allgemein 
neuerdings aus Friedrichsruh erfahren habe, 
nicht gerechtfertigt. — Sürſt Bismarck hat aber 
nicht bloß die Haltung der Conjervativen bei 
feiner Entlaſſung getadelt, ſondern das Junker- 
thum im allgemeinen hritiſirt. 

> [Eine Derſammlung höherer Poftbeamten] 
findet, wie der „Köln. Ztg.“ gemeldet wird, in 
den nächſten Tagen zur Berathung ſchwebender 
Fragen in Berlin ſtatt. | 

* [Der internationalen Conferenz der Geſell⸗ 
ſchaften vom Rothen Kreuz] in Wien wird der 
Kammerherr der Kaiſerin B. von dem Kneſebeck 
als Dorſitzender des Centralcomités der Deutſchen 
Dereine vom Rothen Kreuz beiwohnen. Doraus- 
ſichtlich wird auch der zweite ftellvertretende 
Dorſitzende des genannten Centralcomites, 
Präſident des Reichsbank-Directoriums Dr. Koch, 
an der Conferenz Theil nehmen, an welcher ſich 
noch mehrere Mitglieder des deutſchen, ſowie des 
preußiſchen Centralcomités, unter anderen der 
Beh. Medizinalrath Prof. Dr. von Bergmann, 
als Delegirte betheiligen werden. 

[Sicherung des Eiſenbahnbetriebes.] In 
der Preſſe wurde in letzter Zeit mehrfach erwähnt, 
daß von den Eifenbahndirectionen Erhebungen 
darüber angeſtellt würden, ob es ſich nicht im 
Intereſſe der Sicherheit des Betriebes empfehle, 
für den Schluß des Zuges, der bei der Dunkelheit 
bekanntlich durch Laternen und am Tage durch 
eine rothe Schlußſcheibe gekennzeichnet iſt, auch 
ein von vorn ſichtbares Tagesſignal einzuführen; 
dadurch würde ermöglicht werden, daß der Loco⸗ 
motioführer ſich unterwegs jederzeit von der 
Dollſtändigkeit des Zuges überzeugen könnte. 
Jene Erhebungen find durch eine Umfrage veran- 
laßt worden, die das Reichseiſenbahnamt im Juni 
d. J. an die beiheiligten Bundesregierungen 
gerichtet hat. 

* [Die Durchſchnittspreiſe der wichtig ſten 
Lebensmittel] beirugen in der preußischen 


ſteinsdorf zu umgehen, 


Monarchie im Monat Auguſt für 1000 Kilogr. 
Weizen 170 (im Juli 155) Mk., 1970 01 an 
Kocherbſen 208 (204), Speiſebohnen 265 (264), 


(117), Gerſte 129 (123), Hafer 137 
Linſen 408 
firoh 39,9 ( 
Großhandel 1059 (1051) Mk.; für 1 Kilogr. Rind- 


401), Eßkartoffeln 51 (59,6), Richt- 


fleiſch von der Keule im Kleinhandel 1,35 (1,34), 
vom Bauch 1,14 (1,14), Schweinefleiſch 1,86 (1,32), 


Kalbfleiſch 1,27 (1,24), Hammelfleiſch 1,27 (1,26), 
1 inländiſcher Speck 1,49 (1,47), Eß- 
utter 2,21 (2,12), inland. Schweineſchmalz 1,51 


11 Weizenmehl 0,31 (0,29), Roggenmehl 
„25 (0,23) Mk.; für ein Schock Eier 3,21 
(8,04) Nn. 

Oeſterreich-Ungarn. 


Meran, 15. Sept. 
hier zur Traubenkur eingetroffen. 


Spanien. 

» [Präſident der „cubaniſchen Republik“. 
Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Havanna 
gemeldet, daß Domingo Mendez Capote, ein 
wohlbekannter Rechtsgelehrter und Geſchäftsmann 
der Stadt, zum Präfidenten der cubaniſchen Re- 
publik von den Aufſtändiſchen erwählt worden ſei. 


Indien. N 
Gimla, 15. Sept. Der Polizei-Poſten Garhar- 
garti in den Gamana-Bergen, der kürzlich vom 
Jeinde erobert wurde, iſt von der Colonne des 
Generals Yeatman Biggs wieder erſtürmt worden. 


Die Kaiſerin Eliſabeth iſt 
(W. T.) 


Der Feind iſt aus den Forts Lockhart und 
Guliſtan vertrieben und von der engliſchen 
Artillerie zerſprengt worden. (W. T.) 


Rußland. 

Odeſſa, 15. Sept. Die abeſſyniſche Gejandt- 
ſchaft unter Ceontiew iſt hier eingetroffen; die- 
felbe überbringt von Menelik Geſchenke und ein 
Schreiben an den Kaiſer von Rußland ſowie ein 
Schreiben an die Kaiſerin-Wittwe von Rußland, 
in welchem Menelik derſelben für die Entſendung 
der Abtheilung des ruſſiſchen Rothen Kreuzes 
nach Abejinnien feinen Dank ausſpricht. (W. T.) 

Afrika. 

Tanger, 15. Sept. Der italieniſche Kreuzer 
„Lombardia“ ift hier eingetroffen, um In- 
ſtructionen auf der Geſandtſchaft entgegenzu- 
nehmen. Derſelbe wird anläßlich der an dem 
Ualleniſchen Segler „Fiducia” verübten Seeräuberei 
nach der Riffküſte abgehen. (W. T.) 


Von der Marine. 

* Das Panzerſchiff „Heimdall“ iſt in Folge des 
Auflaufens auf Steine in der Nähe vom Stenro- 
Riff, nachdem die nothwendig gewordene Repara- 
tur am 13. d. N. beendet war, auf Befehl des 
Obercommandos aus der Herbſtübungsflotte aus- 
geſchieden und es hat die Außerdienftitellung von 
„Heimdall“ begonnen. 


S 228 l. 858. Danzig, 16. Sept. Abet 
Wetterausſichten für Freitag, 17. Sept., 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig, lebhafte Winde, meift trocken. Normale 


Temperatur. 
Sonnabend, 18. Sept.: Deränderlich, kühl. 


winbig. 


Montag, 20. Sept: Mild, wolkig, vielfach 
heiter. Lebhafte Winde. 

Dienstag, 21. Sept.: Mild, wolkig mit Sonnen- 
ſchein, vielfach trübe mit Regen. Strichweiſe 
Gewitter. 


* [Ueber das Manöver des 17. Armeecorps] 
erhalten wir vom Nanöverterrain folgende Mit- 
theilungen: Am 14. September, dem letzten Tage 
des Diviſionsmanövers, fand zwiſchen Pötzdorf. 
Gr. und Kl. Kirſteinsdorf im Beiſein des Herrn 
commandirenden Generals v. Lentze ein Gefecht 
der 36. Diviſion ſtatt. die Gpecialidee war 
Folgende: Ein geſchlagenes Südcorps ( die 
71. Brigade) ſammelt alle disponiblen Kräfte zu- 
ſammen und bildet die Nachhut; die 72. Brigade 
folgt ihm. Das Gefecht endete mit einer Nieder- 
lage der 72. Brigade (18. und 44. Infanterie- 
Regiment), die 71. Brigade (Grenadier-Regiment 
Nr. 5 und Infanterie-Regiment Nr. 128) hatte 
auf der dominirenden Höhe von Pötzdorf, durch 


ſchnittlich 700 Fuß hoch, eine vorzügliche Stellung 


enommen. Die Artillerie hatte vollſtändig freies 
Scußfeld. 


Artillerie konnte gar nicht in Thätigkeit treten, 
da fie auf den etwa 600 Zuf 1 55 Bergen bei 
Gr. Kirſteinsdorf kein freies Schußfeld hatte, auch 
ſehr bald unter Infanterieſeuer kam. Die 
71. Brigade avancirte immer weiter, griff die 
72. Brigade im Centrum an, umging den rechten 
Flügel und trieb 
aus Gr. Kirſteinsdorf heraus und in die Drewenz⸗ 
Wieſen hinein. Eine Attacke der 5. Kuſaren 
(rothen Stolper) blieb auch erfolglos. 

Nach dem geſtrigen Ruhetage begannen heute 
(am 16. September) die Kauptmanöber des 
ganzen Corps. Das Hauptgefecht findet voraus- 
ſichtlich morgen auf dem hiſtoriſchen Boden des 
Tannenberger Schlachtfeldes ſtatt. Daſſelbe wird 
begrenzt durch die Ortſcaften Frögenau mit Pötz- 
dorf, Tannenberg, Mühlen, Seewalde, Gr. Lauben, 
Zaulen, Ludwigsdorf, Grünfelde und Seemen. 
Don den Trümmern der verfallenen Kapelle (an 
der Landſtraße Grünfelde-Tannenberg) hat man 
einen vortrefflichen Ueberblick über das ganze 
Schlachtfeld, ebenſo von der gegenüberliegenden 
Höhe (731 Fuß), wo das Priefterbaus ftand. Das 
Gelände iſt ſehr hügelig. Die 35. Diviſion ſteht 
inzwiſchen im weſtlichen Theile des Kreiſes Neiden- 
burg. Das Corpsmanöver wird nun die beiden 
Divifionen einander nähern, fo daß am 17. die 

aupiſchlacht erfolgt. Am Sonnabend, den 18., 

ndet große Parade vor dem commandirenden 
Seneral, wahrſcheinlich auf dem Tannenberger 
Schlachtfelde ftatt. Hierauf werden die Truppen, 
die mit der Abe N heimkebren, in der Bepers- 
walder Feldküche geſpeiſt. 

* [3u den Kusweiſungen.] In Bezug auf die 
Ausweiſung ruſſiſcher Unterthanen aus Deutid- 
land iſt ſeit kurzem erfreulicherweiſe wieder eine 
weſentlich mildere Praxis eingetreten. Nicht nur, 
daß in einzelnen Fällen die Aufenthalts-Erlaubnif, 
auch wo deren Entjiehung bereits angedroht 
war, ohne erheblichere Schwierigkeiten auf ein 
halbes bezw. ganzes Jahr verlängert wurde, find 
auch die an verſchiedenen Orten, z. B. in Memel, 
in größerer Zahl verfügten Ausweiſungen auf An- 
ordnung von höherer Stelle meiſtentheils wieder zu; 


‚3), Heu 50,3 (50,2), Rindfleiſch im 


8 5 } Sept. ; : Mild, wolkig. meiſt Be z 
de ec, Dielfach Regenfälle. Winde 


Die Dorberge boten Deckung genug. 
Die 72. Brigade ſuchte den Feind über Gr. Kir⸗ 
gerieth aber ſofort deim 
Vormarſche in ſtarkes Kanonenfeuer. Ihre eigene 


ſie durch einen Sturmangriff 


rückgenommen worden. Auch neue Aufenthalts-Er- 
laubnißſcheine werden unverdächtigen Ausländern, 
die ſich über den Zweck ihres Berweilens im 
preußiſchen Staatsgebiete genügend ausweiſen 
können, nach längerer Pauſe wieder für größere 
Zeiträume ertheilt. Man bringt den umſchwung 
mit der allgemeinen Berbefferung der deutſch⸗ 
ruſſiſchen Beziehungen in Zuſammenhang. 
[Zur Bernftein - Arifis.] Die Beſchlüſſe der 


geſtrigen General-Derſammlung des hieſigen 


Bernſteindrechsler-Gewerbes, welche wir heute 
Morgen mitgetheilt haben, erſcheinen uns als durch- 
aus richtig und zwechmäßig. Wir können auch 
nur wünſchen, daß die in Folge dieſer Beſchlüſſe 
noch einmal mit Herrn Geh. Commerzienrath 
Becker einzuleitenden Verhandlungen den ge⸗ 
wünſchten Erfolg haben werden. Wie die Dinge 
nun einmal liegen, iſt eine Verſtändigung auf 
gütlichem Wege das beſte Mittel, um aus den 
gegenwärtigen Calamitäten herauszukommen. 
Wir möchten auch annehmen, daß Herr Geh. 
Commerzienrath Becker bei ſeinem Verfahren gegen 
den größten Theil der Danziger Fabrikanten nicht 
beharren wird, da es doch unmöglich ſeine Abſicht 
ſein kann, die Arbeiter in Danzig brodlos zu 
machen und Fabrikanten, die nichts gegen ihn 
unternommen haben und nach wie vor zu ſeinen 
Geſchäftszunden gehören wollen, in ihrem Ge- 
werbe aufs empfindlichſte zu ſchädigen. Warten 
wir daher das Ergebniß der nun bevorſtehenden 
Derhandlungen erſt ab. Weitere Schritte jetzt zu 
erörtern, dürfte vorläufig einen praktiſchen Nutzen 
nicht haben, das kann aber leicht die gütliche 
Verſtändigung, welche wir nach wie vor für das 
Beſte in beiderſeitigem Intereſſe halten, erſchweren 
und die hie und da ſchon vorhandene Erbitterung 
nur verſchärfen. 

[Gerichtsvollzieher Berfjammlung.] Die 
Gerichtsvollfieher des Oberlandesgerichtsbezirks 
Marienwerder hatten am Sonntag in Marienburg 
eine Zuſammenkunft, zu welcher etwa 40 Herren 
aus allen Theilen Weſtpreußens erſchienen waren. 
Ueber die Derſammlung find in der Provinzial. 
preſſe einige eigenthümliche Notizen enthalten. 
Denſelben gegenüber wird uns von betheiligter 
Seite mitgetheilt, daß die Derſammlung ſich 
lediglich mit den Gehaltsverhältniſſen der Gerichts- 
vollzieher beſchäftigt — In der Hauptſache 
handelte es ſich um eine deshalb an die vorge- 
ſetzte Behörde zu richtende Eingabe. Fortan ſoll 
alljährlich ein collegialifhes Beiſammenſein in 
einer Stadt Weſtpreußens ſtattfinden; für nächſtes 
Jahr iſt Danzig in Ausſicht genommen. 

* 6 Geſtern Nachmittag 4 Uhr fand 
im St. Jacobs-Hoſpital hierſelbſt die jährliche Gedächtniß⸗ 
feier zu Ehren der ehemaligen Borfteher, der Herren 
Commerzienrath Focking und Schiffs baumeiſter J. W. 
Klawitter. im Beiſein des Vorſtandes und fämmt- 
licher Hoſpitaliten ſtatt. Nach einer Anſprache und 
Bewirthung der Hofpitaliten wurden die Jahreszinſen 
der Focking-Klawitter'ſchen Legate unter dieſelben 
vertheilt. 

* Gerichtsthätigkeit.] Nachdem mit dem geſtrigen 
Tage die diesjährigen Gerichtsferien ihr Ende erreicht 
uns ift mit dem heutigen Tage bei ſämmtlichen 

erichten der volle Dienſt wieder aufgenommen worden. 

* [Gaftwirthe-Berein.] Nach dem uns vorliegenden 
25. Jahresbericht des Vereins der Gaſtwirthe Danzigs 


11 traten aus und 3 find geſtor ben. 
fang der Seſchäfte ftand im ver en Jahre 
ährig elch. Es wurden ordentliche 
und 1 0 liche Sitzung abgehalten. Der 
Kaſſenbeſtand betrug 6034,88 Mk., und zwar weiſt die 
Vereinskaſſe einen Beſtand von 2723 Dik. und dis 
Unterſtützungskaſſe einen ſolchen von 3311.88 Nh. nach. 
* [Bildungs - Berein.] Zu dem Bericht über die 
Sedanfeier am Montage werden wir um die Mit- 
theilung erſucht, daß die Leitung der muſtkaliſchen 
Darbietungen, insbeſondere auch der fo beifällig auf- 
genommenen gemiſchten Chöre, durch Herrn Lehrer 
Lewandowski geſchah, der den erkrankten Dirigenten 
Herren Jankewitz vertrat, was bei der dichten Fülle 
des Saales unſer Berichterſtatter nicht h wahr · 
nehmen können. 

* [Drdensverleihungen.] Dem Poſtdirector a. D. 
Keiler zu Berlin, bisher zu Kempen (Poſen), iſt der 
rothe Adlerorden 4. Klaſſe, dem Rentier Gallien zu 
Groß-Scilleningken im Kreiſe Niederung der Kronen- 
orden 4. Klaſſe, dem emeritirten Lehrer Ludwig 
Müller zu Zanow im Kreiſe Schlawe der Adler der 
Inhaber des Hausordens von Hohenzollern, dem 
Eiſenbahn-Locomotivführer a. D. Pröll zu Memel. 
dem Eiſenbahn-Weichenſteller 1. Klaſſe a. D. Puſchke 
u Allenſtein das allg. Ehrenzeichen, dem Gemeinde- 

orfteher Guſtav Kelch zu — lan im Kreiſe Johannis- 
burg die Rettungsmedaille am Bande verliehen worden. 


t 


»Iamtliche Perſonalnachrichten. ] Der Regierungs- 


Aſſeſſor Dr. Schwarzloſe aus Königsberg verbleibt 
noch weiterhin zur Beſchäftigung im Miniſterium für 
Landmwirthichaft, Domänen und Forften. Die Verfügung. 
wonach er vom 1. Oktober ab der Regierung in Merje- 
burg zugetheilt wurde, iſt aufgehoben worden. Der 
Regierungs-Aſſeſſor v. Tucke in Trebnitz iſt dem Land- 
rath des Kreiſes Neumarkt zugetheilt, dem Regierungs- 
Aſſeſſor Kahn zu Gumbinnen die commiſſariſche Ver- 
waltung des Landrathsamtes im Kreiſe Krotoſchin. 
dem Regierungs-Aſſeſſor Thilo zu Oppeln die com- 
miſſariſche Verwaltung des Landrathsamtes im Kreiſe 
Grottkau übertragen worden. Dem in die Pfarrſtelle 
zu Reideburg berufenen Conſiſtorialrath Gutſchmidt 
in Stettin ift die nachgeſuchte Entlafjung aus feinem 
Amte als Mitglied des Conſiſtoriums der Provinz 
Pommern ertheilt, der bisherige ordentliche Profeſſor 
an der Univerſität Zürich, Dr. Julius Wolf, iſt zum 
ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Facultät 
der Univerſität Breslau, der bisherige außerordent- 
liche Profeſſor zu Berlin, Dr. Winter, iſt zum ordent- 
lichen Profeſſor in der medisinifhen Facultät der Uni- 
verſität Königsberg ernannt worden. 

Der Strafanſtalts-Inſpector Sack in Warienburg ifl 
nach Aachen, der Secretär Schütte bei der Straf- 
anſtalt in Inſterburg nach Münſter in Weſtf. verſetzt. 
der Büreauhilfsarbeiter Kröhnert in Inſterburg zum 
Strafanſtaltsſecretär daſelbſt ernannt. 

*Ipenſionirung. ] Herr Kanzleirath Meinke, einer 
der älteften Gecretäre des hieſigen Amts- und Land. 
gerichts, hat feine Penſtonirung beantragt und tritt 
demnächſt in den Ruheſtand. 

* (Zugrevifionen.] Im Intereſſe des reiſenden 
publikums find den Zugreviſoren der preußiſchen 
Staatsbahnen kürzlich umfangreiche Anweiſungen er- 
theilt worden. Sie ſollen darauf achten. daß die vor- 
ſchriftsmäßige Zahl von Frauen- und Nichtraucher 
Abtheilungen in ſedem Zuge vorhanden iſt; ferner, 
daß die Reifenden nicht zu viel oder zu ſchweres Hand- 
gepäck in die Abtheile n Ins beſondere iſt 
ihnen zur Pflicht gemacht, ſich von der gehörigen 
Neinigung, Beleuchtung, Heizung der Wagen, ſowie 
der Beimaffenheit der Thüren und Zenfter u. J. w. zu 
überzeugen. 

* Dampfſyritzenprobe.] Heute Vormittag fuhren 
die beiden ftädtifhen Dampfſpritzen nach dem Heu⸗ 
markt, um dort der vorgeſchriebenen Probe auf 
Functionsfähigkeit unterzogen zu werden. 

*I Straßenreinigung. ] Geſtern haben die drei 
neuen Straßenkehrmaſchinen des hieſigen Stadthofes 
auch ihre Leiſtungsfähigkeit zum erſten Male auf dem 
Tangenmarkt bewieſen. In ganz kurzer Zeit wurde 
der ganze Markt vollftändig geſäubert und der Kehricht 
beſeitigt. Auch einige andere ſtädtiſche Plätze wurden 
durch die neuen Majhinen geſäubert. 


* [Gelbfimord und Mordverfuch.] Heute Vormittag 
det ſich in einem Schanklokal auf Schüſſeldamm ein 
Nann erſchoſſen, nachdem er vorher einen Schuß auf 
die Schänkerin abgegeben hatte. Das Mädchen iſt 
ſchwer verletzt, da der Schuß in der Herigegend ein- 
gedrungen iſt. Es liegt lebensgefährlich im Stadtlazarelh 
darnieder. 

Der Selbſtmörder iſt, wie wir nachträglich erfahren, 
der ſtellenloſe Commis Sewald. Er kam in das Cohal 
des Herrn Lehrke und forderte von der 19 jährigen 
Schweſter des Keren Cehrke ein Glas Bier. Als fie 
ihm daſſelbe reichte, feuerte er den Schuß auf das 
Mädchen ab und ſchoß ſich dann ſelbſt durch die Stirn 
in den Kopf, worauf er todt zu Boden fiel. 

* [ueberfahren.] Der Ortsarme Domachows ki. 
welcher vom Schlage gerührt iſt, wurde heute Mittag 
auf dem Kohlenmarnt in der Nähe der Hauptwache 
von einem Zleiſcherfuhrwerk überfahren. Er hat 
mehrere, glücklicherweise nicht ſchwere Verletzungen am 
Kopf erhalten. 

[Ein Opfer des Meſſers.] Der Tiſchlergeſelle 
Schulz, welcher in der Nacht von Montag zu Dienstag 
am Sandweg von mehreren bisher unbekannten 
Stroſchen überfallen und durch Meſſerſtiche ſchwer 
verwundet wurde, iſt heute Vormittag feinen Ber- 
letzungen im Stadtlazareth erlegen. 

* [’Bacanzenüifte.] Zum 1. Oktober, Magiftrat in 
Oſterode (Oſtpr.), Schuldiener an der Anabenvolks- 
ſchule. 500 Mark nebſt freier Wohnung, Beheizung 
und der Hälfte der eingezogenen Dollſtrechungsgebühren. 
— Sogleich, Kreisaus ſchuß Heiligenbeil, Ehaujfee- 
Aufſeher, Anfangsgehalt 700 Mark und 60 Mark 
Wohnungsgeldzuſchuß. Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Dienft- 
jahren um je 50 Mh. bis zum Höchſtbetrage von 1000 Mk. 
— Zum 1. Dezember im haif. Ober- Poſtbirectionsbezirk 
Königsberg Briefträger, 800 Mk. Gehalt und 60 bis 
180 Mh. Wohnungsgeldzufhuß, das Gehalt kann bis 
auf 1500 Mh. ſteigen. — Zum 1. Oktober kaiſ. Poſt- 
amt Demmin Candbriefträger, 700 Mk. Gehalt und 
der gesetzliche Wohnungsgeldzuſchuß. — Sofort Magiftrat 
beim. Polizei - Derwaltung Inowrazlaw Polizei- 
ſergeant, Jahresgehalt 1200 Mk., ſowie ein Zuſchuß 
iu den Kleidergeldern von 50 Mk. pro Jahr, von 3 zu 
3 Jahren Zulagen von 50 Mk. bis zum Köchſtbetrage 
von 1400 n. — Sofort Kreis-Kusſchuß Labes 
Thauſſeewärter, Gehalt 456 Mk. — Zum 1. Oktober 
kaif. Poſtamt Ruhnow Landbriefträger, 700 Mk. 
Gehalt und der geſetzliche Wohnungsgeldjuſchußz. 


* [Gtrafkammer.] In der heutigen Sitzung der 


Strafhammer hatten ſich zwei bekannte Danziger 
Meſſerhelden, der Seefahrer Karl Michalski und der 
Arbeiter Albert Krauſe aus Schidlitz wegen eines 
recht rohen Meſſerattentates zu verantworten. Am 
25. Februar d. J. wurde vor der hieſigen Straf- 
kammer gegen einen gewiſſen Budzinski aus Berem 
verhandelt, der wegen Mißhandlung des Bäcker- 
geſellen Walter Wohlert aus Berent angeklagt war 
und auch verurtheilt wurde. Als Budzinski das 
Gerichtsgebäude verließ, wurde er plötzlich angerempelt 
und bevor er etwas jagen konnte, fielen zwei Männer, 
unter ihnen Michalski, mit Meſſern über ihn her und 
terſtachen ihn. Er hatte mehrere Wunden, die 
ſtark bluteten, namentlich eine Wunde am Auge 
gejährbeie eine Zeit lang fein Sehvermögen. Gleich 
nachtem die That am hellen lichten Tage vor den 
Kugen eines Dutzend Paſſanten verübt worden war, 
entitefen die beiden Thäter und konnten trotz eifriger 
Verfolgung nicht eingeholt werden. Am folgenden 
Toge jedoch wurde Michalski, als er mit einem Leier- 
kofien auf dem Kaninchenberg ohne Gewerbeſchein 
fpielte, durch den Schutzwann Zabel nach längerer 
Jagd und nachdem er ſich ſeiner Verhaftung arg 
widerſetzt hatte, feſtgenommen. Der von ihm und feinem 
Kumpan verletzte Budzinski lag längere Zeit im Stadt- 
lazareth in der Sandgrube darnieder und wurde dort 
wieder hergeſtellt. Da es unverſtändlich erſchien, warum 


die Angeklagten über den i pnen vollſtändig unbekannten 
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eſſgeſtellt würde. Faß r im Corridor d 
Gerichtsgebäudes erwartet haben, fo tauchte der Der- 
dacht auf, daß der von Budzinski verletzte Wohlert die 
deiden Meſſerſtecher gedungen habe, um dem B. außer 
der gerichtlichen Strafe noch einen Denkzettel zu ver- 
verſetzen. Wohlert war deshalb mit unter Anklage ge- 
si t worden, zumal er einige ihn belaſtende Keußerungen 
gethan haben ſollte. In der heutigen Verhandlung 
wurde jedoch nichts Belaftendes gegen ihn erbracht 
und feine beiden Mitangeklagten beftritten, auf feine 
Deranlaſſung den B. überfallen zu haben. W. wurde 
deshalb freigeſprochen, Michalski jedoch 8 1 Jahr 
4 Monat und Krauſe zu 1 Jahr 3 Monat Gefängniß 
verurtheilt. u — 
los cen-Nachmets der völherungs- Dergänge 
rem 18. Sept. engen 11. Nagel Lebendgeboren 
42 männliche, 41 weikliche, insgeſammt 83 Kinder. 
Todtgeboren 1 männliches Kind. Geſterben (aus; 
ſchließlich Todtgeborene) 32 männliche, 40 weibliche. 
insgeſammt 72 Perſonen, darunter Kinder im Alter von 
0 vis 1 Jahr 32 ehelich, 7 außerehelich geborene. 
Todesurſachen: Maſern und Rötheln 2, acute Darm- 
krankheiten einſchließlich Brechdurchfall 31, darunter 
a) Brechdurchfall aller Altersklaſſen 28, b) Brechdurch⸗ 
fall von Kindern bis zu 1 Jahr 22, Lungenſchwind⸗ 
ſucht 2, acute Erkrankungen der Athmungsorgane 3. 
olle übrigen Krankheiten 32, gewaltſamer Tod: Gelbit- 


mor d 1. 

Polizeibericht für den 16. September.] Derhaftet: 
12 Perſonen, darunter 2 Perſonen wegen Diebftahts, 
1 Derjon wegen Bedrohung, 2 Perſonen wegen Er- 
preſſung, 1 Perfon wegen Körperverletzung, 1 Perſon 
wegen Unfugs, 3 Perſonen wegen Umhertreibens, 
1 Perſon zum Deitertransport, 1 Obdachloſer. — Ge- 
funden: 1 Rolle Packpapier, am 30. v. M. 10 Der- 
ſicherungsmarken, abzuholen aus dem Zundbureau der 
königlichen Polizeidirection, 1 goldene Uhr mit Kette, 
abjuholen von Srl. Martha Winckler, Poggenpfuhl 89, 
1 goldener Ring mit Stein, abzuholen von dem Schutz- 
mann Hrn. Both, Meottklausrgaſſe 3. 


Aus der Provinz. 


A. Zoppot, 16. Sept. [Unfall.] Heute Vormittag 
fand in der Bismarckſtraße ein mit zwei Pferden be⸗ 
ſpannter Wagen eines Fleiſchermeiſters; der Kutſcher 
war in ein Haus gegangen und in dieſem Moment 
gingen die Pierde durch und rannten an der Ecke der 
Eiſſenhardt- und Südſtraße gegen einen Milchwagen, 
der umgeſtürzt wurde. Leider iſt auch ein kleines 
Mädchen überfahren worden und hat anſcheinend Der- 
letzungen an den Beinen erlitten. 

e. Zoppot, 16. Sept. Im Kurgarten war geſtern 
das letzte Concert dieſer Saiſon. Herrn Rapellmeifter 
Hiehaupt wurden als Anerkennung für feine Leiftungen 
verſchiedene Blumenſpenden überreicht. Mit der dies- 
jährigen Saiſon iſt man hier allgemein zufrieden. 

i Berent, 15. Sept. Der geſirige Viehmarkt war 
ehr flark beſucht. Ler Auftrieb betrug 530 Stück 
Xindvieh und 400 Pferde. Der Kandel war lebhaft, 
da iehr viele auswärtige Händler erſchienen waren. 
Es wurden bezahlt für ein Paar Zugochſen 550 bis 
580 Mk.. Muchkühe das Stück mit 160— 185 Nu., 

ferde wurden das Stück mit 600-800 Mh. bezahlt. 

ie Preisforderungen für gute Pferde gingen bis 
1000 ik. Gebandelt wurde bei Dieh beſonders junge 
Stärken und Serjen, 

ph. Dirſchau, 16. Sept. In der Sitzung der Stadt- 
verordneten wurden geſtern u. d. folgende Punkte er- 
ledigt: Der Derſammlung wurde mitgetheilt, daß im 
nätften Frühjohr nach einem Beſchluſſe des Areisaus- 
ſchuſſes zwei Jußwege von der Mühlenteichsbrücke bis 
zum Weichſeldamm hergeftellt werden ſollen. Ferner 
wurde die Annahme des Legates der verſtorbenen 
Rentiersmittwe Schwonke (3638 Mk. zur Unterſtützung 
an bedürftige junge Dirſchauer, die ſich einer Kunſt 
oder dem Studium widmen) genehmigt, Zum Mit- 
Wliede der Sanitätscommiſſion an Stelle des ver- 


ſchlußarbeiten auf 


zogenen Herrn Apothekenbeſitzers Menfing wurde Herr 
Kpothekenbeſier Wiegmann gewählt. Die Ueber- 
nahme des Patronats dez. der zweiten Predigerftelle 
an der evangeliſchen Kirche wurde abgelehnt. In Betreff 
des Baues einer Fortbildungsſchule, welcher bei der 
Unzulänglichkeit der Räume der Volksſchule erforderlich 
wird, hat ſich der Kerr Miniſter bereit erklärt, das 
Baukapital bis zur Amortiſation mit 3 Proc. ju ver- 
inſen, wenn die Stadt baut. Es wurde nach der 

agiſtratsvorlage beſchloſſen, 3½ Proc. zu fordern 
und den eventuellen Bau auf dem Platze des alten 
Lazareths auszuführen. Die weiteren Verhandlungen 
ſoll eine Commiſſion führen. — An Stelle des Herrn 
Menſing wurde Herr Dr. Schultz in's Nagiſtrats - 
collegium gewählt. Zuletzt wurde für die projectirte 
Derbindungsſtraße zwiſchen Mühlen- und Chaufjee- 
ftraße die Breite ſtatt der früher deſtimmten 12 Meter 
auf 10 Meter herabgefetzt, da ſonſt für ein Grundſtück 
kein Bauplatz übrig bleibt, 5 

W. Elbing, 15. Sept. In der Streitſache der 
Mühlenbeſitzer an der Hommel wider die Stadt Elbing 
erkannte kürzlich das hieſige Landgericht dahin, daß 
die Stadt Elbing die in Angriff genommenen An- 
dem neuen Waſſerleitungs- 
Quellgebiete ſofort einzuſtellen habe. Die Stadt 
Elbing klagt jetzt auf Aufhebung dieſer Verfügung. 
Die Angelegenheit wird bereits am Freitag, den 
17. d., zur Derhandlung kommen. 5 

d. Culm, 15. Sept. Bei der heutigen Jubiläums- 
feier im Waifenhaufe hielt Herr Pfarrer Hinz die 
Feſtrede. Geſänge und Vorträge, in denen jedes ein- 
elne Waiſenkind in kurzen Worten feinen Lebensgang 
childerte, und Geſänge und Declamationen der Kinder 
der Spielſchule ſchloſſen ſich an. Während die Waijen- 
kinder im Waiſenhauſe beſpeiſt wurden, fand für die 
Sefttheilnehmer in Albrechts Hotel ein Frühſtück ſtatt, 
bei dem Herr Rittergutsbefiger Ruperti-Grubno das 
Hoch auf den Herrn Dberpräfidenten, Kerr Ober- 
amtmann Krech-Aſthauſen das auf Frau Oberpräſident 
v. Goßler ausbrachte. Während der Tafel trug die 
hieſige Liedertafel mehrere Geſangsſtücke vor. Nach- 
mittags empfingen Magiſtrat und Gtadtverordneten- 
Derſammlung den Herrn Oberpräſidenten im Stadt- 
verordneten -Sitzungsſaale, wobei Herr Bürgermeiſter 
Steinberg eine Prachtmappe mil 10 Anſichten von 
Culm überreichte. 

r. Schwetz, 15. Sept. Die Wahl des Hrn. Geisler 
in Allenſtein zum hieſigen Bürgermeiſter, die von 
einem Theil der hieſigen Bürger durch Proteſt an- 
gefochten worden war, iſt nunmehr von der Regierung 


beſtätigt worden. 


Di. Krone, 15. Sept. An der hieſigen kgl. Bau- 
ewerkſchule fand am Montag und Dienstag die 

eifterprüfung ſtatt. Derſelben wohnten bei Kegte⸗ 
rungs- und Baurath vom Dahl aus Marienwerder, 
die Baugewerkmeiſter Uebrik-Thorn, Döge und Michaelis⸗ 
Di. Krone. Sämmtliche Examinanden (darunter 5 aus 
den weſtpreußiſchen Kreiſen Culm, Schwetz, Flatow, 
Dt. Krone) haben die Prüfung beſtanden. 

Konig, 15. Sept. Als des Mordes an dem Poſtillon 
Fritz verdächtig iſt der Maurer Büttner in Zechlau 
verhaftet. Büttner ſoll am Sonntag im Gaſthofe zu 
Kl. Konarszyn den Fritz erſucht haben, ihn unentgeitlich 
mit der Poſt mitzunehmen und, als Fritz hierauf nicht 
einging, geäußert haben: „Heute paſſirt noch etwas.“ 
— Die Poſtveamten und Unterbeamten, der Pofthalter 
und die Poſtillone in Bromberg haben aus freiem 
Antriebe 108 Mark für die Wiſtwe des ermordeten 
Poftillons Fritz in Konitz zuſammengelegt. 

Thorn, 16. Sept. Als vor eima zwei Monaten das 
Neiſſer Regiment auf dem hieſigen Schießplatz zur 
Schießübung eintraf, mußten vereinzelt Mannſchaften 
wegen Tuphuserkrankung in das Garniſonlazarelh 
aufgenommen werden. Dieſe vereinzelten Typhus fälle 
ſind aber nachweislich hier eingeſchleppt worden, die 
Krankheit iſt auf dieſe vereinzelten Valle beſchränkt 
geblieben. Im hieſigen Garnijonlazareth befinden ſich 
zur Zeit nur noch einige Erkrankte in Behandlung. 
Im übrigen ift ſowohl die Stadt Thorn wie der 
Sciehplah vollftändig top husfrei. 


laſſen, die unter den Kindern vertheilt wurden. Ein 
Knabe hatte noch keine Pflanze, ſein Nachbar aber 
mehrere, weshalb der Lehrer zu ihm ſagte; „Gieb ihm 
eine.“ Der alſo beorderte Knabe war einen Augen- 
blick ſtutzig, aber gleich darauf verabfolgte er feinem 
Mitſchüler eine wohlgezielte .. Ohrfeige. 

Aus Oſtpreußen, 1d. Sept. Der diesjährige Sommer 
iſt für das Elchwild in der Idenhorſier Forſt, wie 
ein Bericht der Oberförſterei Nemonien an die Re- 
gierung befagt, recht günſtig verlaufen, die Thiere be- 
finden ſich in gutem Futterzuſtande, ebenſo find die 
diesjährigen jungen Elche von hräftigem Wuchs und 
guter Ernährung. Genau hat ſich zwar die Zahl der 
diesjährigen Jungen noch nicht feſiſtellen laſſen, da 
ſowohl dieſen, als auch den Eltern ſchwer beizukommen 

t, doch dürfte die diesjährige Zuzucht mindeſtens 18 
bis 20 Elche betragen, eine Zahl, die feit Jahren nicht 
mehr ju ver eichnen geweſen, und die auch nur der 
günſtigen Sommerwitterung zuzufchreiben iſt. Bringt 
der Herbſt nun auch eine günflige Witterung, d. h. nicht 
E viel Niederſchläge, was für das Wachsthum der 

ngen Elche von großer Wichtigkeit iſt, dann dürfte 
es möglich fein, alle jungen Thiere auch durch den 
erſten Winter zu bringen. Um dieſen vor vielem 
Regen Schutz zu bieten, werden ſchon jetzt an den be- 
kannten Aufenthalts- und Sammelorten der Elche 
Schutzhäuſer errichtet. damit ſich die Thiere an dieſe 
gewöhnen und fie im Winter aufſuchen. Wenn im 
Frühjahr durch Rüchſtau des kuriſchen Haſſes Koch 
waſſer eintrat und einen großen Theil der Zorft unter 
Waſſer ſetzte, flohen die Elche und irrten dann in den 
benachbarten Dörfern umher, was zur Folge hatte, 
daß ſo manchem Thier der Garaus gemacht wurde. 
Um dieſes zu verhindern, läßt die Dberförfterei Ne- 
monien größere Theile des Waldter rains, auf dem ſich 
die Thiere am liebfien aufhalten, derart aufjüllen, daß 
es nicht überſchwemmt werden kann, 

Königsberg, 15. Sept. Die Ganıtätsconferenz unter 
dem Vorſitz des Bürgermeiſters Brinkmann beſchloß 
die Anordnung ärztlicher Unterſuchung auf Granuloſe 
für 18 000 Volksſchüler. 

Gumbinnen, 15. Sept. Der Kaiſer paſſirt 
am 23. d. N., früh 7 uhr 50 Min., mittels 
Sonderzuges auf der Zahrt nach Trakehnen 
bezw. Theerbude unſeren Bahnhof. 

Bromberg, 15. Sept. Die Kläranlage für die 
Bromberger Canaliſation iſt vom Staats- 
miniſterium genehmigt worden. Damit iſt, wie 
die „Oſtd. Pr.“ bemerkt, die letzte Ungewißheit. 
die bezüglich der großen Reformprojecte noch 
beſtand, beſeitigt. ; 

Zur Aufftellung eines monumentalen Brunnens 
auf dem Weltiienpla hat der Cultusminiſter die 
Summe von 75 000 Mk. bewilligt. Selbſtverſtändlich 
muß die Stadt den erforderlichen Grund und Boden 
hergeben und für die Zuleitung des Waſſers ſorgen. 
Schon in den nächſten Tagen wird ein Commiſſar des 
Euliusminifters hier eintreſſen, um den Plat in Augen- 
ſchein zu nehmen. 72 


Vermiſchtes. 


Wieder ein Eiſenbahnunfall. 

Stendal. 15. Sept. Diefe Nacht kurz nach 1 Uhr 
ft der Eilgüterjug 841 auf den vor hieſigem 
Bahnhof haltenden Güterzug 863 aufgefahren. 
Dom Zuge 863 iſt ein Packwagen mit einer Achſe 
enigleift; ein beladerer und zwei leere Wagen 
find zertrümmert, drei Wagen enigleiſt und un- 
erheblich beſchädigt. Dom Zuge 841 iſt die Maſchine 
mit einer Achſe entgleift und diejelbe ſowie der 
Packwagen beſchädigt. Der Schlußbremſer des 
Zuges 863 iſt ſchwer verletzt. Der Unfall iſt ver- 
anlaßt durch den Blockwärter der Strecke Stendal ⸗ 


Ar: 2 | 
fall trug ich 
den 3 3. 7 M. — mmergeſellen 


aturgeſchichtsunterricht mehrere Pflanzen mitbringen 


Uelzen in Bude 2, welcher Fahrt für Zug 841 
gab, ohne Rückmeldung des Zuges 863 von 
Stendal abzuwarten. Derſelbe war nach vorauf- 
egangener zwölfſtündiger genügender Ruhe 
eben Stunden im Dienſt. 


Kleine Mittheilungen. 

* [Piſtolenduell.] In Gießen fand am Mitt. 
woch Vormittag ein Duell auf Piſtolen flatt. 
Einer der Gegner ſoll ſchwer verletzt ſein. 

Brüſſel, 16. Sept. (Tel.) Maskirte Banditen 
überfielen Nachts in ihrer Wohnung die Guts- 
beſitzer Delince, ermordeten den einen, ver- 
wundeten den anderen ſchwer und raubten 
40 000 Srcs. baar Geld. 


Sport. 


* [Kaiſer Wilhelm] hat jedem Mitgliede des 
Ausſchuſſes, der die Anordnungen für die Wett- 
fahrt um den Jubiläumspokal in Cowes ge- 
troffen, eine prachtvolle ſilberne Cigar renbüchſe 
geſchenkt. Die Büchſen ſind nach beſonders ſchönen 
Zeichnungen gearbeitet und mit entſprechenden 
Widmungen in goldenen Buchſtaben verſehen. 
————— — — - —- ꝗÜ 0 —— 


Letztes Telegramm. 


London, 16. Sept. Nach einer Meldung der 
„Times“ aus Simla von geſtern iſt während der 
letzten Tage auf einer weiten Strecke reichlicher 
Regen niedergegangen. Indien dürfte in wenigen 
Monaten Weizen zum Export übrig haben, da 
die Ernte ganz beſonders gut iſt. 


Standesamt vom 16. September. 


Geburten: aktiſcher Arzt Dr. med. Emil Böh, T. 
— Kaufmann Franz Berner, T. — Bierverleger Fritz 
Schumann, T. — Verſicherungsagent Heinrich Müller, 
T. — Sergeant und Oberfahnenſchmied im Feld-Art.- 
Regt. Nr. 36 Emil Zuhrmann, T. — Malergehilfe 
Paul Meith, T. — Schneidermeiſter Gottlieb Lenzhi, 
S. — Zimmergeſelle Valentin Voß, S. — Schloſſer- 
geſelle Otto Bierwolff. T. 

Kufgebote: Tiſchlergeſelle Paul Heinrich Voß und 
Auguſte Juliane Gathmann, beide hier. — Arbeiter 
Auguft Sarnowski und Emma Dlarie Ottilie Dettlaf, 
geb. Arndt, beide hier. — Maſchinenbauer Bruno 
Georg Otto Stetzelberg und Helene Marie Schuſt, beide 
hier. — Zieglergeſelle Albert Georg Wiegand zu Groß 
Plehnendorf und Mathilde Schallhorn hier. — Tiſchler- 
gejelle Heinrich Georg Reich und Emilie Wilhelmine 
Lefike, beide hier. — Bureaugehilfe Karl Gottfried 
Falsner und Amanda Mathilde Nehrke, beide hier. 
Sleiſchermeiſter Julius Albert Böhm und Marie 
Margarethe Rösler, beide hier. — Maurergeſelle 
Johann Hermann Krauſe hier und Anna Maria 
Kulling zu Bröſen. — Hausdiener Friedrich Wilhelm 
Weigle und Adele Anna Rogge, beide hier. — Arbeiter 
Franz Auguft Chill und Wilhelmine Franziska Witt, 
beide hier. — Malergehilfe Albrecht Tracki und Martha 
Tucholski, beide hier. 5 

Heirathen: Kaufmann Paul Hermann Thom in Berlin 
und Jenny Adelaide Franziska Kieſau hier. — Kauf- 
mann Heymann Rajnowitz in Oſterode Oſtpr. und 
Emilie Goldſtein hier. 

Todesfälle: T. des Kaſernenwärters Anton Tryla, 
11 T. — Wirthin Couife Charlotte Koſchnick, 69 J. — 
T. des Arbeiters Johann Oriſcheid, 5 M. — T. des 
Graveurs und Künſtlers Franz Kwiatkowski, 11 M. — 
S. des Uhrmachers Otto Falk, 6 W. — Kaiſerl. Werft- 
Betriebs - Gecretär Auguſt Wilhelm Rathje, 63 J. — 
T. des Straßenbahnſchaffners Karl Eifenburger, 13 J. 


— . —— ͤ———Z—̃—̃— 
Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 16. September. 
a Ers.n.15. Ers.n.15. 
Spiritusioeo] 49,30] 44,20 vr Ruſſen | 103,00) 103,00 
— — — innere 
— = — | ruf. Ant. 944 — | 66,90 
Petroleum Türk. adm. - 
per 200 Pfb./ — — Anleihe . 94.50 94,90 
9% Reichs- fl. 103, 10 103 5% Merikan.| 90.00 90,80 


103.30 103.40 2 do. 84.75 95,60 
2 do. 97.25 97.30 5 7 Anat. Pr. 92,50 93,10 
27 Conſols 103,10 103,30 Oſtpr. Südb.- 


317% do. 103.20 103,50 Actien... . 102,10 103,50 
do. | 97,80) 97,90] Sranzoj. ult. 145,50 146,40 
3½ X weſtpr Dorimund- 

Piandbr.. | 99,80 99,90 Gronau-Act. 182.90 184,75 
do. neue 99,40 99,90] Marienburg ⸗ 
3% weſtpr. Mlawk. A. 83.00 83.50 
Pfandbr 92,701 92,70 do. S.-P. 120,50 120,80 


2½ pm. Pfd. 100,000 99,90] p. Deimühie | 

Berl. Hd.-Gſ. 167,10 168,50 &t.-Act. . „| 111,00 111,00 
Darmſt. Bh. 155,25 156,50| oo. St.-Pr. 109,75 109,75 
Danz. Priv. Harpener 186.25 19150 
Bank. . . 139.25 139,25 Caurahütte 172,00 177,40 
Deutſche Bk. 206.80 207,10 Allg. Elekt. G. 262.25 265,50 
Dısc.-Com. 202 25 203,75 Darz. Pap.-F. 192,00 194,50 
Dresd. Bank 157,50 158,40 Gr. B. pferdb. 431,00 435,00 
Deft. Erd.-A. Deitr. Roten — 170.20 
ultimo . . 226,10 228.50 Ruſſ. Noten 


5 Zual. Rent. 93,75 93.600 Caſſa . — 2170 
3% ital. gar. London kur] — — 
Eiſenb.-Ob.] 58,00 58,90] Condon lang“ — — 
4% öft.Gldr.| 105,80 105,80 Marſcau .| — 2186.80 
12 rm. Gold- Petersb. ur — 216.65 
1 Rente 1894| 90,00) 90,10] Petersb.iang| — 214.30 
4% ung.Gor.| 103,75| 103,9 


Tendenz: im allgemeinen matt. 
Berlin, 16. Sept. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Auf matte Haltung der gefirigen Abendbörſe 
ſowie den matten Verlauf der Pariſer Börje und 


das heutige ſchwächere Wien ſetzte die Börje 
bei flauen Courſen ein, zumal große Ver- 
kaufs - Aufträge zur erſten Notiz vorlagen. 


Auch ſoll Wien mit größeren Derkäufen in Montan- 
werken vorg-gangen fein. Bahnen zumeift matt, nur 
Canada Pacific und Northern feit auf Condon. Auch 
ſchweizeriſche Centralbahnen und Nordoſt höher. Fonds 
und Türken ſchwächer. Transvaal gedrücht auf 
Drahtmeidung von beabſichtigten Tarifherabſetzungen. 
Banken ziemlich widerhandsfähig, ſpäter ſehr ftill. 

achrichten wegen Londoner Discont - Aenderungen 
abwartend. Privatdiscont 3¾. 

Newpork, 15. Sept. Mechſei auf London i. G. 4.828/,, 
Rother Weizen loca 1.0 2/1, per Sept. 1.00%, per Okt, 
0,99, Dezbr. 0, 97/8, ¼ höher. — Mehl loco 4.60. 
Mais 35½. — Zumer 35/1 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Donnerstag, den 16, September 1897. 

Für Getreide, Hülfenfrühte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Tactorei-Proviſion ufancemäßig vom Käufer an den 
Derkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 733-774 Gr. 188190 


MA be 
miändiſch bunt 708—761 Gr. 180—188 Ul ber. 
inländiſch roth 726—774 Gr. 172—185 u ber. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 719 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 


grobkörnig 684—762 Er. 125—130 M bet. 
Gerft: ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ, große 
662—668 Gr. 130— 140 M bez. 
tranfito kleine ohne Gewicht 79 M bez. 
Nüdſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito Sommer- 


235 M be 
— von 1000 Kilogr. inland. Winter» 


Naps per 
240 U. 85 
Kleie per Ailoer. Weizen- 3,85 M er 
Der Borftand der Broducten-Börfe 


Danzig, 16. September. 
Getreidemarki. (H. v. Norſtein.) Wetter: ſchön. 
Temperatur + 130 K. 5 
Weizen. Feine Qualitäten erzielten 


und 759 Gr. 186 M, 761 Gr. 188 M, roth 726 
Gr. 172 M, 774 und 737 Gr. 177 M. 
M, 774 Gr. 185 M per Tonne. 
Rassen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 714 
Gr. 129 M., 741, 750 und 769 Gr. 130 M, beſe 
697, 729 und 732 Gr. 128 M, krank 684 Gr. 125 M. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. — Gerſte iſt gehandelt 
inländ. große 660 Gr. 130 M, beſſere 662 Gr. 140 
M. ruſſ. zum Zranfit Futter- 79 MA per Tonne. — 
Linfen ruſſ. zum Tranſit Zuchkerlinſen 150 M per 
Tonne gehandelt. — Rübjen ruſſ. zum Tranſit Sommer- 
235 M per Tonne bez. — Raps inländ. 240 M per 
Tonne gehandelt. — Weizenkleie extra grobe 3,85 M 
per 50 Kilogr. bez. — Spiritus contingentirter loco 
62,70 MU be., nicht contingentirter loco 43 M bezahlt. 


Zuckerverſchiffungen. 

In der erſten Hälfte des Monats Geptember find 
in Neufahrwaſſer an inländiſchem Rohzucker 
8234 Zollceniner nach England verſchifft worden 
(gegen 83 136 Zollcentner in der gleichen Zeit des 
Dorjahres). Geſammt-Export in der Campagne 
bis jetzt 57 586 Zollcentner (gegen 175 450 reſp. 
120 566 in der gleichen Zeit der beiden DBor- 
jahre). Lagerbeftand in Neufahrwaſſer am 
16. Geptbr. 1897: 3686, 1898: 133 948, 1395; 
86584 Zollcentner. — An ruſſiſchem Zucker 
wurden bisher in der Campagne 11050 Zoll- 
centner nach England, 300 nach Holland, 100 nach 
Schweden und Dänemark, 1940 nach Amerika 
und 600 nach Finnland verſchifft und 35 825 find 
noch auf Lager. Bis 16. Septbr. v. Is. waren 
148 330 Zollcentner verſchifft und 171360 auf 
Lager. 


Spiritus. 

Königsberg, 16. Sept. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Zaf: 
Sept., loco, nicht contingentirt 43,80 M. Sept. 
nicht contingentirt 43,70 M, Oktober nicht contin- 
gentirt 43,70 M, November März nicht contingen- 
tirt 37,00 M Gd. 


Wolle und Baumwolle. 


Antwerpen, 15. Sept. [Wollauetion.] Angeboten 
1846 Ballen Laplata, 262 B., Montevideo, 310 B. 
Kuſtraliſche, 22 B. diverſe. Derkauft 1249 B. Caplata, 
240 B. Montevideo, 219 B. Auſtraliſche, 12 B. diverſe. 
Tendenz jeft. 


— — — — 
Einlager Kanalliſte vom 15. Septbr. 
Schiffsgefäße. 

Stromab: D. „inau“, Ziegenhof, 120 To. Melaſſe, 
Ad. v. Rieſen. Danzig. — D. „Einigkeit“, Königsberg, 
15 To. Delfaat, div. Güter, Emil Berenz, Danzig. — 


Danzig. — Aug. Markomski, Wloclawek, 8 To. Del- 

at. 87 To. Weizen, 1.5 To. Weißklee, E. Gieldzins ki. 
Danzig. — Joh. Andres, Neuteich, 4 To. Oeljaat. 
11.5 To. Weizen, Moldenhauer, Danzig. — D. „Friſch 
Elbing. div. Güter, Ad. v. Riefen, Danzig. 

Stromauf: 7 Kähne mit Kohlen, 7 Kähne mit 
Gütern, 2 Kähne mit Theer. — D. „Weichſel“, Danzig, 
div. Güter, Rud. Aſch, Thorn. — D. „Julius Born“, 
Danzig, div. Güter, Aug. Zedler, Elbing. — D. „Autor, 
Danzig, diverſe Güter, Meyhöfer, Königsberg. — 
D. „Tiegenhof“, Danzig, div. Güter, Aug. Zedler, 
Elbing. 

— -¼- - 
Meteorologiſche Depeſche vom 16. Sept. 
Morgens 8 Uhr. 

(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“ 


; Bar. n Tem. 

Stationen. Mili. Wind. | Wetter. | Cell. 

ullaghmore 767 W 3 vedecht 1 
Aberdeen 761 S 2 wolkig 11 
Chriſtianſund 758 Sm 3 wolkig 11 
Kopenhagen 764 SW 2 dunſt 13 
Stockholm 762 SS 4 bedecht 11 
Haparanda 755 WSW 2 halb bed. 12 
Petersburg 768 SSW 1 wolkig 8 
Moskau 765 | NND 2 wolkenlos 2 
CorkQueenstowa 769 mW 3 wolkig 13 
Cherbourg 767 NC 2 wolkig 
Helder 764 S 1 bedeckt 135 
Sylt 763 S 1 bedeckt 13 
Hamburg 764 * 2 halb bed. | 11 
Swinemünde 766 OSO 1 Nebel 12 
Neufahrwaſſer | 765 | 1 Nebel 12 
Nemel 765 SO RE N heiter 10 
But 767 (SCH 1 Dunſt 11 ; 

nfter 764 ſtiu — wolkig 11 
Narisruhe 762 N a bedeckt 12 
Wiesbaden 763 NW 1 wolkig 13 
München 761 W 5 bedeckt 10 
Chemnitz 761 1 bedeckt 11 
Berlin 763 N 3 wolkig 13 
Wien 761 [S0 2 bedeckt 12 
Breslau 763 [O 3 wolkenlos] 10 


— 


Ji d Ai = — . — — 
Nizza 758 8 1 halb be | 16 
Trieſt 757 ſtil — bedeckt 9 


Scala für die Windſtarke: 1 = leiſer Zug, 2 = leicht, 
3 S ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ſtark. 7 = 


ſte if, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm. 10 = ftarker Sturm, 


11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Ueber faſt ganz Weſteuropa ift das Barometer ge- 
fallen, am meiſten im Nordweſten. Am höchſten iſt 
der Luftdruck vor dem Kanal und Weſtrußland, je 
daß eine breite Zone verhältnißmäßig niedrigen Luft⸗ 
druckes ſich von Italien nordwärts über Central⸗ 
europa hinaus nach dem norwegiſchen Meere erſtreckt. 
In Deutſchland iſt bei ſchwacher Luftbewegung das 
Wetter kühl und vorwiegend trübe; in den ſüdlichen 
Gebietstheilen iſt vielfach Regen gefallen. Meiſt trübes 
Weiter mit Regenfällen demnächſt wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


| | Barom.- 
8 8 m. Telit. Wind und Wetter. 


S2. leicht; gam flau Nedel. 


16 765,2 132 | 
1612 763.7 | 18,4 GEHD., mäßig klar u. heiter. 


Derantwortlich für den polltiſchen Theil. Feuilleton und 
Dr. B. Herrmann. — den lokalen und provinjielen, Handels-, Marıns 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Jnseratanideld 
K. Klein, beide in Danzig. 


schwarz, weiss, farbig für Braut- Seiden-Haus 


Seidenstolle === Max Laufer. 


Grösste Auswahl, reelle Bedienung, 
CCC billigste Preise. 37 Langgasse 37. 


(19363 


He ſtarke Haſen, 


rüſſeler Poularden, Fafanen, 


2 
Nach Gdingen und Adlershorſt 


mit Landen in Adlershorſt. 


Hermann Korzeniewskı, 


Tuchgrosshandlung a Hundegasse No. 112, den 18, September, 2 De as a, N Reh, Mebk U. zerlegt, 
lern | ge e N e e Rebhühner 
. . 2 . 1 * 7 
den Empfang sämmtlicher Neuheiten me 5 Ze > 2 a 52 - r 
estauration an Ord. 
2 . 3 „Weichſel““ Danziger Ne und Geebad-Actien- junge Gänſe U. Enten 
Herbst und Winter.. Gelellihatt. (20337 empfiehlt @0316 


anzuzeigen, 


Aufländigung von Pfandbriefen des 
Danziger Hypotheken⸗Vereins. 


Folgende heute ausgelooite Pfandbriefe 
5 ige itt. A K. Nr. 1230 1359 1410 2262 2292 2300 245% 2511 


„ B. Nr. 298 13 822 941 968 1461 2800 2974 2984 


A. Fast. 


Neue garantirt gute 


Billards 


Abgabe jedes Maasses zu billigsten, festen Preisen. 


Die überaus reichhaltige und vielseitige, wie geschmackvolle Auswahl, welche 


mein grosses Tuchlager bietet, überhebt am hiesigen Platze Jeden der Mühe, „ C. Nr. 19 105. 200 730 837 > 991 1171 1520 2996 liefere mit allem -Zubehör jebr billig, 
Stoffe von auswärts zu beziehen. Ein Vergleich mit meinen Stoffen wird den x ige Hl. Ar. a 1811 s 11 alte Bllarde br imgebaut ans pie neu e 1 be- — 
Beweis erbringen, dass ich in der That leistungsfähiger bin und billiger verkaufe 2 10 5 6. Ar. 8 2. 05 1259 1263. von Billardbällen, Queues, Leder, Poinis, Kreide, Negelhugein, 
als die sogenannten Fabrikanten. A ige „ J. Kegel, Zeitungshalter, Stammtiſchdoſen, Schach- und — — 
9 Ar. 12 5 107 136 151 184 189 377 1047 1228 Sa Hornlöffel, Meſſer und Gabeln, lange und kurze 
abakspfeifen, Shagpfeifen, Tabahsdoſen, Meerſchaumwaaren. 
(19817 „ B Nr. 1 52 192 263 334 406 480 535 485 1083. Eee töcke u. . w. zu billigen, feſten Preiſen in Erinnerung. 
DN. 08 1170, 160 199 257 370 456 958 758 Felix Gepp, Brodbänkengaſſe 49, 
3½ ige „ O. Nr. 6 41 104 195. 36- Etablirt seit 1820. (20332 
N. Ir, 145 u 64 162 182 454, r A 
M. Nr. 20 40 65 146 523 551 625 673. 2 8 N 
L. Nr. 75 99 100 119 322 420 535 538 599 683 747 
Den Ein an werden ihren Inhabern 8 zum 2. Januar 1898 gekündigt. 
gang mit der Aufforderung, von da ab deren Nominalbeirag entweder 
der bier bei uns oder in Berlin bei der Preuß. Pfandbriefbank oder 


in Königsberg i. Pr, bei * Friedrich Taubmeyer oder in 
Marienwerder bei Herrn Hirſchfeld Nachfolger A. Seidler 
— der üÜblichen Ceſchüns unden baar in Empfang zu 
nehmen 

Die vorbenannten Pfandbriefe find nebſt den zugehörigen nach 


2E Serhfte und Wütter⸗Reuheitn IE Danziger Geſangverein. 


zeigt ergebenſt an und empfiehlt zu billigen feſten Preiſen ee de e . Malen; Ber Bean be eine Ihnen Montag, d. 27. September cr., Abends 7½ Uhr, 
cours e uſtande abzu 3 . 
Adolph Hoffmann EEE u aan im der Aula der Peter elne 
ie erzinſung der vorbezei ne en gekündigte 
hört mit beſagt llt d d in Betre A 
5 5 ee 92 ae e e werben. Generalverſammlung. 
Seidenband-, Putz- und Weißwaaren-Handlung, en J. ut. zeit. nee AB: 1 u 
„ B. Ar. 1903 3263 4419 5038 5160 5355. agesordnung: 
20052) Große Wollwebergaſſe Nr. 11. n 5 8 Ar. 151 1528, er 4345 4836. 1. * eber über das vergangene Dereinsiahr, 
2 7. aſſenber ich 
A ige „ . Ar. 80 D 
e 1111 
2 DR. 250152300 759 1313 61 1601 1799 2051 ER en on für das nächte Jahr. 
m rau 
Gardinen a e 1. Blavierprobe u „in Betfäes 
u 7 L. 17 886 100 er Requiem“ von Joh. Brahms. 


„ KR 
Danzig, den 15. September 1897. 


Anmeldungen neuer Mitglieder, activer und paffiver, 


Die Direction. werden in der Homann u. Meber ſchen Buchbar g 


Langenmarkt 10, entgegen genommen. 
Weiss. — — 20 8 x ; Der Borftard. 


Grösste Auswahl — neueste Muster, 
Aeltere Bestände weit unter Kostenpreis. 


Ernst Crohn, 


An den Wochentagen Abends 
6 Uhr, Morgens 61/2 Uhr. 


Langgasse No. 32. RR d 27 7 77 Verein deutſcher Militairanwärter 
Neue Synagoge. Viktoria- schule. DANZIG, Sonnabend, den 18. September er., Abends 8 Uhr: 
bande, g geg g g ede ee 10 Gros leben, LO: Erſte Haupt- Berſammlung 
een 0 5 ers 8555 . Kir ie l V Bis une ee ur Sp ecial-G eschäft it für Damen- im W Ketterhagergaſſe. 
onnabend, den dr., 5 e 3 e ti en aſſe in am Sonn- agesordnung: 
Morgens 9 Ubr. , 85 J übe, er und am Montag, den Il. 3 ‚Kleiderstoff E, Vorſtandswahl, Berathung der Sitzungen, Aufnahme neu 
fertige Kostüme u. Kostümröcke,fertige Blusen, E 


Direktor Dr. Neumann. 
Verein Frauenwohl. 


Matinöes und Morgenröcke. Orts-Verein Ver ſammlung 


Fertige Mälchenkleider für jedes Alter, vom Baby| der Mefhinbau- und Metall- |des Ortsvereins d. Tiſchler 
bis zum Backfisch. arbeiter K. D.-Danzig. und Berufsgenoſſen 


I Familien Nachrichten 


3... ür 7 1 nelle und tadellose Ausführung Maass- Versammlung. Sonnabend dem 18. Ohtbr. 
Die glückliche Geburt 1 Henlfurie für Frauen. Beginn den . Dftober. eg Bestellungen in eigenen ö x Gonnabend, !8. September er., a Peg dende 81/ alt; a 
Auf meine Firma und Hausnummer „10% bitte ich eu achten! fim Bereinsiokal, übt. 8 im * Ber dtiſcher 


5 es ordnung: 
Tages- Ordnung!: . Reviſoren. Ge- 


1 3 Litteratur, 2 rg err Direktor M . 
eines | Latein, 2 ftündig, eg * 
1. Monatsabſchluß pro u uſt 8 
1897. 20338 icli Ei Aufnahme 00343 


N zeigen ergebenſt an Franzöſiſch, 1—2 1 N Dberlehterin Frl. Thiele. 


Engliſch, 1—2 ſtündig, Zrl. Anna Otto. 
Dr. Goetz u. Frau, Rechtskunde, 1 fündig, Herr e ee Wedekind. 


geb. von Flottwell. Kunſtgeſchichte, 1 ſtündig, Herr Oberlehrer Dr. Oſtermener ____ 2. Vorſchl Yan irten 38| Mitglieder, 
„Damiig, 16. Gentbr. 1897. Bei genügender Betheiligung werden Mathematik und Natur- eee er. Just sihuh. 
r . 3. A. Zuſchußkaſſe (einge- 
— — Se Kurſe eingerichtet. Proſpekte in unſerm Bureau Kochhe rde bandstag der deutſchen Ge- ſſchriebene ‚Hilshaffe). ages 


mwerhvereine in Magdeburg ſordnung wie 


d 
Durch die glückliche en bei — 1 2 Ganderu be Arieper im "Donner un find 1898, Der Kusſchuß. Die rlliche Verwaltung. 
e mer Uhr Vormittag, Sonnabend von 5 Uhr a in roßer Auswahl ! 
Gestzen Weis, entgegen genommen, 203 9 e 


Tofefine ee wieder am Lager 


Berlin, d. 12. Sept. 1897. 


Der Vorſtand. 4 - 8 d ſiehlt bill 1 
5 | ee und empfiehlt billia 
Mann & Schäfer’s Rundplüsch ae die 


T er Abonnemente Concerte. 


Johanna mn, 


1. Herr Willy Burmester. Diolinvirtuos (15, Okt.) 

2. Herr Eugen d' Albert, Klaviervirtuos (14. Jan.) 

(20247 3. Zräul, Charlotte Huhn, Meno-Sopran (11. Febr.) 
4, Zräul. Schacko und Herr Fitzau (im März.) 


Seidenhüte, 


Johannes Husen; 


Häkerthor, Eingang Langebrücke. 


Adalbert Rhode, 


0 

N Fanziger Salerkohl, Fenuſcnit. 
N; erlobte. (20330 
1 


Der Einſchnitt beginnt . 
Mir zugedachte 1 edge e 1 e 5976 


oh. Wedhorn, Vorſt. Graben 4/5. 


Zoppot, Boien, ; 5 5 
C. Ziemssen S Buch und Muſikalienhandlung und 
Pianoforte-Magazin (G. Richter). Kundegaſſe 36. 


im September 1897. 


——— — @ Mr ” Ital. Maronen, 


? 72 75 
Stat jeder befonderen „Pemper  zReptum“ u neue Prünellen das Neuefte der Herbſt-Saiſon, 6 erl- Bräu 
Heute Nachmiftas ent Stadt — Aden raslier ex fiehlt . . ent ker Auswahl den be ’ 
= nd na au „ empſie 
(tier fanft mein ener te 5 . er Breiten Kundegaſſe 85, Ecke Berholdjchegafie. 
ann, unſer lieber Dater, drack, Neuenburg, Graudenz, A Fast 25 Vollsti Andi u renovirt. 1% 
ber Aare Meritbetriebs- Schwen, Culm, Bromberg, Pi . Empfehle ff. Geträn * cite Göeifen. 


Max Specht, Suffobrif, 


Montiwn, Thorn. 
Güteranmeldungen nn 


Täglich: Gisbein mit Sauerkohl 


Jeden Mittwoch und Sonnabend Königsberge er Ninderfleck. 


Wilhelm Rathje. 


ſtets zur 
Danzig, 15. Sept Ferdinand Krahn, rr Breitgaſſe pi nahe dem Krahnthor. Separate Zimmer für Vereine oder Geſellſchaften 
Die trauernden * Egger 15. (2033 15 2850 * r 8 d 8 id 1. 
bliebenen. Bernhard Seidel. 


a SlgeNWDALDEL 


ſich vom 15. Geptbr. 1897: m 
Danzig, Jopen- Wurſt 
; Gophas, bet aneel . 
poeit, Haus v. d. Rei sb.) iſt eingetroffen. smpfentt e in 4 — gangbaren Zorm ER Iopbas, 1 
riedrich Wilhelm- A F ast. zu äußerſt . reiſen, Theiliahlun a — des Preiſes Langgaſſe 39 2 
ie 


Die Beerbigung NN. 
Sonnabend, den 18. d. M., 
um 3 Uhr, von der Leichen. 
halle des Dilitärkirhhoise 
aus ſtatt. (20349 


Das Polftermöbel Lager, en e-Sheler, 


s Zapeıier J. Tybussek, Zrinitatis-Rirhengafle 5, Wohne jetzt 


Director u. Beſ. Hugo Diener. 
Freitag, den 12 September: 


Gr. Sperinlitäten- 


Boritellung. 
Deruorrug, Program. 


gasse No. 67, 
Gesellschaft. ewährt, Gle tig bringe meine Werkſtube zum Umpolſtern 
Alter Möbel und A Aumachen von Gardinen und Routen, in Er- 


3 Mat drell, Roul t d a- 
Feinfte Tafelbutter — — n eee , 025M vis-ä-vis dem Rathhaufe, 
dete. Jaeschke | -Gtarke Haſen, 


ke biste Danziger Satent- Bardinen Spann, Anfall. r. Schustehrus, 


Die Beerdigung des Kauf- 
manns Herrn (20348 


Adolph Sichtau 


findet Gonntag, den 19. Hundegaſſe 80. (20331 jun e Rübhühner Augenarzt 
. K Inbaberin A. Wanna er großen Münte un. Kaſſens br. Anf. u Uhr. 
ee Borm. aue Friſche Gänſelebern u a h Annahmehtellen en Ar. 2 Darterre, Harauardt, AU RAT 


Neuen St. Marien. Kirch⸗ empfin 2052 1 ESS Sopengate Ar. 56, im Saber. (15092 
holes, Halbe Allee, ftatt. Carl Köhn, ar ö In, vollftändig rei elegenheitsgedichte fertigt Druck und Derlag 
Doro bends- Ecke Metergafte,lDorit. Graben 48, Ehe Meiterz Dillgurhen, enefebü Joh. Wedhorn.'markowsht, Sundeoaite 49. een A. E. Hatemann in Dane 


Beilage zu Nr. 22778 der Danziger Zeitung. 


Donnerstag, 16. September 1897 (Abend-Ausgabe.) 


Landwirthſchaftliches. 


[3ur Ernte in Rumänien! berichtet der „Deutſche 
Reichsanz.“: Bei der anerkannt geringen Qualität des 
neuen rumäniſchen Weizens finden die Beſitzer ſchon 
jetzt Schwierigkeiten beim Abſatz deſſelben, und letztere 
werden ſich auch fernerhin geltend machen. Bei der 
großen Zunahme der Zuführen dürften alle Magazine 
in kürzerer Friſt gefüllt fein, und min wird dann die 
Leichter-Schiffe zur Einlagerung zu Hilfe nehmen müſſen. 
Die Borräthe zu Ende des Monats werden, wie folgt, 
angegeben 


In Galatz In Braila 
Weizen.. 5000 To. 24 000 To. 
Roggen . 5000 - 600 - 
Gerfte .. 3000 - 500 - 
Mais... 6000 - 35000 - 


Hierzu ift zu bemerken, daß die Borräthe, namentlich 
an Weizen, in Wirklichkeit erheblich größer ſein müſſen, 
da große Mengen noch gar nicht zum Verkauf geſtellt 
worden ſind, obwohl ſie eingelagert wurden. 

Wie bei dem Weizen, ſo iſt auch die Qualität des 
Roggens und der Gerſte dieſes Jahr leicht und gering. 
Auf Mais werden dagegen große Koffnungen gejeht, 
ſowohl in Bezug auf die Quantität als die Qualität 
der bevorſtehenden Ernte. 


Handelstheil. 


(ortſetzung.) 


Schiffs-Nachrichten. 

Stocholm, 14. Sept. Der Dampfer „„Behera” 
aus Glasgow, mit Holzladung, iſt bei Smuyge unweit 
Uſtad geſtrandet. 

Imuiden, 14. Sept. Der deutſche Schooner 
„Jowina““, mit Leinfamen von Harburg nach Yar- 
mouth beſtimmt, iſt auf See geſunken. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

am 16. Sept. Inländiſch 40 Waggons: 1 Bohnen, 
12 Roggen, 27 Weizen. Ausländiſch 16 Waggons: 
2 Gerſte, 6 Kleie, 1 Linſen, 7 Rübſaaten. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 15. Sept. Seireidemarm. Meien loco 
behpt., holfieiniiner loc? 175—187. — Roggen 
behpt., mecklenburger loco 136 — 148, ruſſiſcher loco 
ruhig, 105,00. — Mais 97,00. — Hafer feſt. — 
Gerſte ruhig. — Nüböl feſt, loco 60 Br. — Spiritus 
(unverzolli) ftill, per Gept.-Ohtbr. 20% Br., per 
Oktober-November 205¾ Br., per November-Defbr. 
203/; u Rs een — — — Kaffe: 
ruhig. mſa ach. — roleum wach, 
Eu while lace 4,80 Br. — Bedechkt. Ihmacı 

Wien, 15. Sept. Getreidemarkt. Weizen per Gul 
11,99 Gd., 12,01 Br., per Frühjahr 12,01 Gd., 12,03 Br. 
dr 4 Roggen per Herbſt 8,66 Gd. 8,68 Br., do. per 
Frühjahr 8,96 Gd., 8,98 Br. — Mais per Sept. 
Oktbr. 5,24 Gd., 5,26 Br., per Mai-Juni 5,90 Gd., 
5,92 Br. — Hafer per Herbſt 6,32 Gb., 6,34 Br., 
per — 2 6,66 Gb., 6,68 Br. 

Wien, 15. Sept. (Schluß - Enurje.) Oeſterr. 3½ 2 
Bapierr 102,05, öfterr. Silderr. 102,00, öſterr. Goldr. 
124,70, öſterr. Kronenr. 101,70, ungar. Boldr, 122,35, 
ungar. Aronen-Anleihe 99,65, Oeſter. 60 Cooſe 144,25, 
ürkiid Die 0 Cänderbank 233,00, ſter- 


e 60.30. al 


Ereditbank 393,00, Miener Bankverein 255,50, 7 
Norbb. 263, Buſchtiehradr. 568,50, Elbethalb. 
Ferd. Nordb. 3405, öſterreichiſche Staatstahn 343,75, 
Lemberg-Czernowitz 285.00, Lombarden 85,50, 
Nordweſtbahn 248,50, Pardubitzer 210,50, Alp.- 
Montan. 137,50, Tabak-Act. 160,75, Amſterdam 99,00, 
deutſche Plätze 58,72 ½, Lond. Wechſel 119,75, Pariſer 
Wechſel 47,521',, Napoleons 9,52, Marknoten 58.72 ½, 
ruſſiſche Banknoten 1.275/. Bulgar. (1892) 111,50, 
Brürer 294,00, Tramway 434. 

Amſterdam, 15. Sept. Getreidemarkt. or auf 
Termine fteigend, per November 227, per ri 227, 
per Mai 226. — Roggen loco höher, bo, auf Termine 
fteigend, per Oktober 125, per 2510 131, per Mai 
131. — Rüböl loco 29½, Kerbſt 291/,, do. per Mai 


— u Sept. Getreibemarkt, (Schlußberidht.) 

Paris, Sept. uß bericht. 
Weizen feſt. per Sept. 29,25, per Oktbr. 29,15, per 
November-Dezbr. 28,80, per Novbr.-Febr. 28,80. — 
Roggen behpt., per Sept. 18,10, per Nov.-Zebr, 18,45. 
— Mehl jeft, per Septbr. 60,95, per Okt. 61,20, 
per Nov.-Dez. 61,10, per Nov.-Jebr. 61,00. — Rüböl 
matt, per Sept. 60,00, per Ohktbr. 60,25, per 
Nov.-Dez. 60,50, per Januar-April 61,00. — Spiritus 
feft, per Sept. 40,50, per Oktbr. 39,75, per Nov. 
Derember 39,25, per Januar-Kpril 39,25. — Wetter: 
Schön. 


42r'I 2 ——-— 
Feuilleton. 


(Nachdruck verboten.) 
Kunſt und Liebe. 


Roman von Heinrich Köhler. 


I. 

Vor dem breiten Portale des Opernhauſes der 
ſüddeutſchen Reſiden! herrſchte an einem Abend 
im Frühjahr ein beſonders lehhaftes Treiben. 
Nicht als ob die kunſtliebenden Bewohner der 
großen Stadt es ſonſt an Intereſſe für die holde 
Muje des Geſanges fehlen ließen und ihre Prieſter 
und Prieſterinnen den Tempeldlenſt vor leeren 
Bänken zu verrichten hätten — aber heute lag 
noch eine veſondere Deranlafjung vor, die Hallen 
Polyhymnias aufzuſuchen. Es galt ein kriüſches 
urtheil über eine Sängerin zu fällen, die hier 
zum erſten Male vor das Publikum trat, und 
zwar mit einem Aplomb, der die Aufmerkjamkeit 
herausforderte. Schon ſeit einigen Wochen war 
von Jlona Mirani die Rede geweſen, deren Name 
auf die Abſtammung aus dem Lande der Mufik 
und des Geſanges par excellence, aus Italien, 
deutete, und um die Perſönlichkeit und Kunſt⸗ 
ausübung der Dame hatte ſich ein Nimbus ge- 
woben, den die Jama, die bekanntlich immer 
durch Dergröherungsgläfer ſieht, zu einer ge- 
beimnißvollen Legende geſtaltet hatte, welche 
Neugier und Intereſſe, aber auch nicht weniger 
Spott und Skeptik hervorrief. Man wußte auch, 
daß, wenn das Auftreten der Sängerin zu gegen- 
feitiger Befriedigung ausfiel, daraus ein feſtes 
Engagement werden ſollte; Grund genug für 
das Publikum, ſein Votum in dieſer Angelegen- 
heit nicht zurückzuhalten. 

So raſſelte denn eine Equipage nach der anderen 
vor den Eingang des ftattlihen Gebäudes, der 
von zahlreichen Neugierigen beiderlei Geſchlechts 
umſtellt war, die einen Blich auf die eleganten 
Toiletten der den Wagen entſteigenden Damen 
werfen wollten. Es fehlte an ſolchen auch nicht, 
bie mehr oder weniger graciös von ihren 
Trägerinnen zur Geltung gebracht wurden und 


* 


Diener un, a. A * > * 
256.50, und Canada . 166000 ＋2 000 72 000 


Paris, 15. Sept. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
104,10, 5% italien. Rente 93,75, 3% portug. Rente 
21,70, portugieſ. Tabaks-Oblig. 488,00, 4% Ruffen 
1889 103,70, 4% Ruſſen 1894 66,25, 3½ 1 
ruſſ. Anleihe 101,50, 3% Ruffen 96 95,20, 4% Gerben 
66,80, 4% ſpan. äußere Anleihe 61¼. convertirte 
Türken 22,45, Türken - Looſe 118,00, 4% türkiſche 
— 1 1890 456,00, Türk. Tabak 

„ Meridionalbahn 677,00, Oeſt. Staatsbahn 736, 
B. de France 3740, Banque de Paris 855, B. Otto- 
mane 604, Crd. Lyonn. 789, Debeers 730, Lagl. 
Eſtats. 108,00, Rio Zinto-Actien 607,00, Robinjon- 
Actien 208,00, Suezkanal Actien 3250, Privatdiscont 
1¼8, Wechſel Amſterd. k. 206,06, Wechſel a. deutſche 
Plätze 122%, Wechſel a. Italien 5, Wechſel London 
kur; 25,20, Cheques a. London 25,22½, Cheques 
Madrid kurz 374,00, Cheg. Wien kur; 208,52, 
Huanchaca 45,00. 

London, 13. Sept. An der Küſte 3 Weifenladungen 
angeboten. — Wetter: Bewölkt. 

London, 15. Sept. (Schlußcourſe.) Engliſche 23/,% 
Conſols 1113/,, ital. 52 Rente 93, Tombarden 7%, 4% 
89er ruſſ. Rente 2. Serie 105, conv. Türken 22%, 
öſterreichiſche Goldrente 105½, 4% ungariſche Gold- 
rente 103, 4% Spanier 61, 3½ 1 Aegypter 104, 
9% unific. Aegypter 107½, 4½¼ 1 Zrib. - Anleihe 
109, 6% conſ. Mexikaner 95, Neue 93. Merik. 
92, Ottomb. 1 ½, de Beers neue 287% Rio Tinto neue 
241/,, 3½ Rupees 631/,,6% fund. argent. Anleihe 
86, 5% argent. Goldanleihe 89, 4½ äußere Arg. 
62, 3% Reichs-Anleihe 97, griech, 81. Anl. 31½, do. 
87. Mon.-Anl. 36½, 4% Griechen 89. 26½, braſ. 89er 
Anleihe 65¼, Plaßdisc. 21/,, Silber 257/;,, 5% Chineſen 
1008/,. Ganada-Bacifie 771/,, Centr.-Paciſic 168, Denver 
Rio Prefered 50½, Louisville und Naſhville 63%, 
Chicago Milwauk. 104 ſ½, Norf. Weit Pref. neue 451/,, 
North. Pac. 57½, Newy. Ontario 188), Anatolier 92. 
Anaconda 65/8, Incandescent 2. 

London, 15. Gept, Getreidemarkt, (Chlupberiht.) 
Sämmtliche Getreidearten ruhig. Schwimmender 
— mitunter ¼ sh. höher. Stadtmehl 320 bis 

8 fi 


Chicago, 14. Gept. Weizen ging nach der Eröffnung 
im Preiſe höher auf feftere ausländiſche Märkte ſowie 
auf auswärtige Ernteberihte und auf Deckungen der 
Baiſſiers; ſodann führten Realiſirungen, unterſtützt 
durch große Ankünfte im Nordweſten, eine Ab- 
ſchwächung herbei. Ausgedehnte Exportnachfrage ver- 
urſachte eine abermalige Aufbeſſerung, welche jedoch 
in Folge von ſchwächeren Kabelmeldungen und auf 
. wieder verloren ging. Schluß 
willig. 

Mais entſprechend der Jeſtigkeit des Weizens ſowie 
auf Wetterberichte über Trockenheit, auf Käufe für 
Rechnung des Inlands und auf Deckungen im Preiſe 
ſteigend, gab ſpäter in Jolge von Realifirungen nach. 
Schluß kaum ſtetig. 


Weizenſtatiſtik 
für die ma Woche des September: 


etzte egen 
Det. 8 Gleiche Wochen 
1897 1897 1896 1895 
To. To. To. To. 
Die officiellen 
amerikaniſchen 


Beſtände .. 430000 +24000 1298000 1038000 
Verladungen 
n, weſteurop. 


rd 


von ruſſiſchen 


Käfen . . . 93800 + 1300 29 000 — 
von donauhäfen 6000 ＋ 1500 66 500 — 
von Indien. 2 ＋ 2000 500 
vonArgentiniin — — — — 
v. verſchiedenen 


Ländern.. . 10000 -+ 8000 15 000 — 
zuſammen 271800 436800 183000 151 000 
ſeit 1. Auguſt cr. 1259 300 — 1001 000 856 000 
ſchwimmendes 
Quantum 
nach England 275000 732 000 341000 476 000 
dem Continent 323000 424 000 249000 175 000 
1 598000 458000 590 000 651 000 
Beftände in 
KäfenEnglands216 000 -+49000 381 000 692000 
— — — — — — ͤ ä— 


Central-Viehhof in Danzig. 
Auftrieb vom 16. September. 
Bullen 13 Stück. 1. Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths — M, 2. mäßig genährte jüngere 
und gut genährte ältere Bullen 24—25 M, 3. gering 
en» Bullen — 800 — 5 Stück. 1. voll- 
eiſchige ausgemäſtete en t twerths 
bis 6 Jahren — M, 2. junge ae L 


mit dem Edelſteinſchmuck an Hals und Armen 
metteiferten, den größeren Schmuck von Jugend 
und Schönheit in's rechte Licht zu ſetzen. 

Aus einem der eben vorgefahrenen Wagen 
ſtiegen zwei Damen und ein Kerr, von denen die 
erſteren lange Mäntel über den hellen Tolletten 
trugen, die fie im Beftibule dem Diener über- 
ließen, der vom Kutſcherbocke eiligſt beim Kalten 
der Equipage herabgeſprungen war und den 
Schlag aufgeriſſen hatte. 

Nun traten fie in das hellerleuchtete Foyer, 
efolgt von dem Herrn, der ſich im tadellojen 
chwarzen Geſellſchaftsanzuge befand und mit 
einer gewiſſen vornehmen Nachläſſigkeit auf 
dieſem Boden bewegte, der ihm allem Anſchein 
nach ein wohlbekannter war. der junge Mann 
hatte eine leichte Bewegung zu einer der Damen 
gemacht, als wolle er ihr den Arm anbieten, die 
von dieſer indeß nicht beachtet wurde, vielleicht 
weil ſie ihr nicht ernſthaft genug gemeint erſchien. 
Sie nahm den Arm ihrer Begleiterin und ſtieg 
mit dieſer die teppichbelegte breite Treppe zum 
erſten Rang hinauf, während der junge Mann, 
einem eleganten Portefeuille die Billets ent- 
nehmend, langſam hinterher ging. F 

„Nummer Sieben“, fagte er zu den Borauf- 
gehenden, worauf die zweite junge Dame mit 
einem dankenden Nicken und liebenswürdigen 

Lächeln in dem hübſchen Geſicht den Kopf zurück- 
wandte. 
Der Schließer öffnete die betreffende Loge, und 
die Herrſchaften traten ein. 

„Ich hoffe, daß die Damen mit meiner 
Wahl zufrieden ſein werden“, ſagte der 
Herr, während feine Begleiterinnen im Hinter- 
grunde der Loge noch einmal muſternd in 
den Spiegel blickten, ehe fie auf den Fauteuils 
an der Brüftung Platz nahmen, „man hat hier 
die beſte Ausſicht auf die nahe Bühne, und nur 
meine Bekanntſchaft mit der Direction ermöglichte 
es, dieſe vortheilhaften Plätze zu erhalten.“ 

„Ich bin Ihnen ſehr verbunden für Ihre 
Freundlichkeit“, antwortete die jüngere der Damen 
kühl, indem ſie ſich auf einen der Fauteuils ſetzte. 

Sie hatte nur einen kurzen Blick in den 


gemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen — M, 
3. mäßig genährte junge, — gut genährte ältere Ochſen 
22 Al, 4. gering genährte Ochſen jeden Alters — M. 
Kalben und Kühe 22 Stück. 1. vollfleiſchige aus- 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — M, 
2. vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht- 
werths bis zu 7 Jahren — M, 3. ältere aus- 
gemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte Kühe und 
Kalben 22—23 M, 4. mäßig genährte Kühe u. Kalben 
19—20 M, 5. gering genährte Kühe u. Kalben — M. 
Kälber 13 Stück. 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilch 
Naſt) und beſtie Saugkälber — M, 2. mittlere Maft- 
Kälber und gute Saugkälber 36 M, 3. geringe 
Gaugkälber 32—33 M, 4. ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) — M. Hammel 203 Stück. 1. Maft- 
lämmer und junge Maſthammel — M, 2. ältere 
Maſthammel 21 M, 3. mäßig genährte Kammel und 
Schafe (Merzichafe) 17—18 M. Schweine 298 Stück. 
1. vollfleiſchige Schweine im Alter bis zu 1½ Jahren 
— M, 2. fleiſchige Schweine 42—43 M, 3. gering 
entwickelte Schweine, ſowie Sauen und Eber 37-39 M, 
4, ausländiſche Schweine — M. Ziegen 2 Stück. 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
ſchleppend. 
Direction des Schlacht- und Viehhofes. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 15. Sept. (Hugo Pensky.) Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter 749 Gr. Auswuchs 184, 745 
Gr. ſtark Aus wuchs 184, 754 Gr. 187, 188 M bez., 
bunter 743 Gr. bis 754 Gr. blaufp. 181, 75% bis 759 
Gr. blauſp. 178 M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. 
inländ. 720 Gr. 131,50, 726 bis 738 Gr. 132 M per 
714 Gr. bez. — Gerſte per 1000 Kilogr. große 
ruf. 89 M bez., kleine ruſſ. 81 M bez., Futter- 
ruſſ. gering 71 M bez. — Hafer per 1000 Kilogr. 
ruſſ. 98, Schwarz- 91 M bez. — Erbſen per 1000 
Kilogr. Dictoria- ruſſ. 120, 152 M bez., weiße auf 
Golderbſen 126 M bez., grüne ruſſ. 125, 133, 1 
M bez. — Bohnen per 1000 Kiiogr. Pferde- ruſſ. 
107,50, 108, 108,50 M bez. — Wicken per 1000 
Kilogr. ruſſ. Buller- 190 M bez. — Linſen per 
1000 Kilogr. ruſſ. beſ. 110, mit Käfern 200 M be 
— Leinſaat per 1000 Kilogr. Gteppen- ruſſ. 162 
bez., feine ruſſ. 150 M bez. — Rübfen per 1000 
Kilogr. ruſſ. 240 M 5 — Senf per 1000 Kilogr. 
ruſſ. gelb m. Geruch 115 M bez. — Weizenkleie per 
1000 Kilogr. grobe ruſſ. 76, Schalen 77,50 M bez. 

Stettin, 15. Sept. Getreidemarkt. Zuverläſſige Ge- 
treidepreiſe nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 43,00 
M nominell. 


Kaffee. 

Hamburg, 15. Sept. Kaffee. (Nachminass- Bericht.) 
Good average Santos per Deibr. 34,50, per März 
35,25, per Mai 35,50. 

Amfterdam, 15. Sept. Java -Kaffee good ordinary 46. 

Havre, 15. Sept. Kaffee. Good average Santos 
per Septbr. 41,50, per Dezember 42,00, per März 
42,50. Schleppend. 


Zucker. 


Magdeburg, 15. Sept. Kornzucker cl. 88 
Rendement "10,15. achproducte 75 


excl. 75 
Rendement 8,00, Stetig Brodraffin. I. 35,75. Si 
Brodraffinade mit Faß 23,50. Gem. Melis I. mit 
Faß 22,87½. Ruhig. Nohzucker I. Product Tranſito 


f. a. B. Hamburg per Geptember 9,02 ½ bez., 9,05 Br., 
per Oktober 8, d. 8.95 Br., per ember- 
Gb., 9.20 br., per April. Mal 9,321), Gb., 8,371, 


Br. Matt. 

Hamburg, 15. Sept. (Schluß bericht.) Rüben -Roh- 
ucer 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per Sept. 8,90, per Dkibr, 
8,87½, per Novbr. 8,871/,, per Dezbr. 9,87½, per März 
9,22½, per Mai 9,37½. Matt. 


Jettwaaren. 

Hamburg, 14. Sept. Schmalz. Steam 24,50 M, 
Fair bank 24 M, Armour Special 27 M, Radbruch, 
Stern, Kreuz und Schaub 32—35,50 SU, 

Bremen, 15. Sept. Schmalz. Niedriger. Wilcox 26 
Pf., Armour ſhield 26 Pf., Cudahy 27¼ Pf., Choice 
Grocery 27½¼ Pf., White label 27¼ Pf. — Speck. 
Feſt. Short clear middling Auguftabladung 33 Pf. 

Antwerpen, 14, Sept. Schmalz ruhig, Sept. 58,00, 
Okt. 58,00, Dezbr. 59,25 U, Jan.-April 61,00. — 
Speck unverändert, Backs 73—80 M, Short 
middles 79 M, Oht. 79,00 M. — Zerpentinöl 
unverändert. 57,00 M, Gept.-Dejbr. 57,00 M, Januar 
April 58, 50 M, ſpaniſches 55,50 M. 


etroleum. 
Bremen, 15. Sept. (Schluß bericht.) Raff. Petroleum. 
Loco 5,00 Br. 
Antwerpen, 15. Sept. Petroleummarkt. (Schluß 
EEEPC ⁵˙ ccc 


Spiegel geworfen, den die Andere viel ſorgſamer 
zu Rathe zog, und war auch bedeutend anſpruchs- 
loſer gekleidet als jene. das am Halſe und an 
den Armen geſchloſſene Seidenkleid war von 
einfachem Schnitt und umhüllte eine hagere 
Geſtalt, die offenbar noch nicht zu voller Ent- 
wickelung gelangt war, denn die Dame mußte 
noch ſehr jung ſein, ſie mochte nicht mehr als 
17 Jahre zählen. Wie ihre Geſtalt, ſo ſchien auch 
ihr Benehmen noch nicht zu harmoniſcher Abge- 
ſchloſſenheit gelangt zu ſein. Wenigſtens lag in 
ihren Bewegungen etwas Haſtiges, Eckiges, viel- 
leicht auch Nervöſes, doch ſchien ſie wenig danach 
zu fragen, welchen Eindruck ihre Erſcheinung 
hervorrief. das Geſicht war ſchmal und bleich, 
von einer faſt durchſichtigen Farbe, die etwas 


Krankhaftes hatte, und wurde von dunkel- 


braunem, faſt ſchwarzem Haar umrahmt, das den 
Contraſt der überzarten Geſichtsfarbe noch hervor⸗ 
hob. Die Augen waren von auffallend langen, 
dunklen Wimpern beſchattet und ſchienen ſich 
ſelten unter dieſen zu erheben, um einen Blick 
in ſie zu geſtatten. Um den feinen Mund lag 
ein herber, vielleicht auch ſtolzer Zug, der den 
Zügen nichts Sympathiſches gab. Ablehnender 
Stolz ſchien überhaupt die Signatur dieſer jungen 
Dame zu fein, die es offenbar für unter ihrer 
Würde hielt, durch liebenswürdiges Benehmen 
um die Gunſt irgend jemandes ſich zu bemühen. 
Nur ließ es ſich nicht entſcheiden, ob derſelbe aus 
einer frühen Reife, welche ſie die Meinung der 
Menjhen nur gering anſchlagen ließ, rejultirie 
oder der Ausdruck kindiſchen, unfertigen Weſens 
war. 

Einen ganz verſchiedenen Eindruck von dieſem 
Mädchen machte die andere junge Dame, Ob- 
gleich kaum jo groß wie die erſtere, erjchien fie 
mit ihren vollen, ſchlanken Zormen, die das 
ausgeſchnittene Kleid zur Geltung gelangen ließ, 
doch größer als ihre Begleiterin. Sie war blond 
und ſchien bereits die Grenze des Mädchenalters 
erreicht zu haben, wo zu der vollen Blüthe der 
Jugend Gewandtheit des Benehmens und Er- 
. — — geſellen. Jedenfalls war ſie eine 
recht hübſche Erſcheinung, der es offenbar nicht 


bericht.) Raffınirtes Type weiß loco 151 u. Br., 
per Sept. 15½ Br., per Okt. 15½ Br. 11 


Eiſen. 
(Schluß.) Koheiſen. Mixe 


Glasgow, 15. Sept. 
Warrants Midbles- 


numbers warrants sh. 3 d. 
borough III. 41 sh. 2 d. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 15. Sept. Baumwolle. Ruhig. 


lan 
middl. loco 39½½ Pf. ” 


Bank- und Verſicherungsweſen. 

IPreußiſche Pfandbrief Bank.] Laut der im 
Inſeratentheile befindlichen Bekanntwachung werden 
die am 1. Oktober fälligen Zinsſcheine der verſchiedenen 
Emiſſionspapiere bereits vom 15. September ab an 
der Geſellſchaftskaſſe ſowie bei ſämmtlichen Pfand- 
brief-Derkaufsſtellen eingelöſt. Gleichzeitig bringt die 
Bank zur Kenntniß, daß bei denſelben Bankfirmen der 
Umtauſch der gekündigten Aprocentigen Fypotheken⸗ 
Antheil-Eertificate in 3½ procentige bis 1 unkünd 
bare Pfandbriefe unter den früher bekannt gegebenen 
Bedingungen erfolgen kann. 5 


Schiffs-Liſte. 


Neufahrwaſſer, 15. September. Wind: N. 


r Carl (SD.), Eckart, Königsberg. 
eer. 
Geſegelt: Yrfa (SD.), Larjen, Riga, leer. — 


Boruſſia (SD.), Buſch, Lulea, leer, — Agnes (SD.). 
Rofalski, London, Holz und Zucker. 
16. September. Wind: SSW. 
Angekommen: Stella (S.), Janzen, Köln (vic 
Kopenhagen), Güter. 
Geſegelt: Dora (SD.), Bremer, Lübeck (via Memel) 


Güter. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 15. Sept 
Waſſerſtand: + 0,40 Meter, 
Wind: NW. — Wetter: heiter. 
Stromab: 

1 Kahn, Wulſch, Fürftenberg, Plock, Danzig, 57 610 
Kgr. Weizen. — 

4 Traften, Feldmann, Murawkin, Pinsk, Schulitz 
und Danzig, 748 Rundhölzer, 7431 Kanthölzer vor 
weichem Holze, 26 eichene einfache, 15 einfacht 
kieferne Eiſenbahnſchwellen. 

3 Zraften, Abend, Knopf, Ulanow, ar ie de 
Danzig, 100 Plancons, 2230 Rundhölzer, 1 ant 
hölzer von weichem Holze, Stück Bf olg. 
Bohlen etc., 9658 einfache kieferne, 3247 einf. eichenr 
Eiſenbahnſchwellen. 

2 Traften, Kopito, gen. 46 Ulanow, Schulitz 12 


Danzig. 107 Rundbucen, Mauerlatten, 
einfache kieferne, 36 doppelte kieferne Eiſenbahn⸗ 
ſchwellen. 

5 Zraften, Zegin, Heller, Wolkowisk, Danzig, 


25 Kanthölzer von hartem Holze, 337 Rundhölzerz 
605 Kanthölzer von weichem Holze, 25 610 Stück So 
olz, Bohlen etc., 1820 einfache hieferne, 95 doppeltd 
de 3500 eichene einfache, 4400 eichene doppelte 
Eiſenbahnſchwellen. 
2 Traften, Kohane, Karpf, Ulanow, Danzig, 9 Rund 
hölzer, 600 Kanthölzer von weichem Holze, 189 Sleeper, 
57 kieferne einfache, 3 kieferne doppelte Eiſenbahn 


U 
1 üte friedrich. Aſch, Thorn, Danzig 


1 Kahn, L Loewenberg, Thorn, Danzig, 9 
Kgr. Weizen. wi ENTER 


Einlager Kanalliſte vom 15. Gept, 
Holztransporte. 

Stromab: 1 Zraft kieferne Mauerlatten, J. Karp 
Ulanow, L. Woitwa, Mentz. Weßlinken. 

1 Traft kieferne Balken, Mendelſohn - Pinsk 
B. Tennenbaum, Zebrowsky, Siegeskranz. 

1 Traft kief. Kantholz und Schwellen, eichene Rund ⸗ 
und Plattſchwellen, S. Wolawelski-Matſchkowitz, 
A. Wiczikowski, Münz, Weßlinken. Ä 

1 Zraft ſichtenes Kantholz, C. nin 
Joh. Jedowski, Müller, Neufahrwaſſer. 5 

7 Traften kleferne Balken, Dauerlatten und Sleeperz 
Halpern-Pinsk. M. Briefmann, Mentz, Bohnſack. 


5 + Das Gel 'ſche präparirte Geriten- 
(Sanitäres): ment wird feit über 50 Jahren vo 
äritlichen Autoritäten als das bewährteſte Heil- nu 
Stärkungsmittel für Blutarme, Reronvalescenten, 
ſchwache Kinder, nährende Frauen, Lungen-, Nerven 
und Magenleidende, ſowie bei mageren, alten un 
ſchwachen Perſonen mit * chem Grfoige e- 
braucht. a % 8 3 M. Allein ech den 
G. Kuntze, Lömwendrogerie „1. Kliſtadt“, Danzig, 
Varadiesgaſſe 5. 


eee eee eee a eee 
gleichgiltig war, welchen Eindruck ihre Perſön⸗ 
lichkeit hervorbrachte. das bewies jede Be- 
wegung und jeder Blick bei ihr und auch eben 
wieder die Art, mit der fie im Vordergrund 
der Loge ihren Platz einnahm. 

Der Begleiter der Damen war im Hintergrund 
der Loge ſtehen geblieben und ließ von hier aug 
feinen Blick durch das Theater ſchwelfen, das ſich 
bereits auf faſt allen Plätzen gefüllt hatte. Dieſer 
Blick war lohnend genug, denn ringsherum in 
den erſten Ranglogen ſchienen Schönheit, Jugend 
und Eleganz um den Preis zu wetteifern. 
Wiederholte Derbeugungen des Beobachtenden 
bewieſen, daß er unter den Damen zahl- 
reiche Bekannte beſaß. und für ſcharfe 
Augen konnte das Erröthen mancher der Ge- 
grüßten darauf ſchließen laſſen, daß man dieſen 
Gruß nicht gleichgiltig aufnahm. Die junge Dame 
vor ihm zeigte gleichfalls ein eingehendes Intereſſe 
für das Publikum und bediente ſich dabei ziemlich 
ungenirt des Opernglaſes, das fie grajiös vor die 
Augen hielt. Dabei nahm ſie von verſchiedenen 
Seiten Grüße entgegen, die das gewinnende 
Lächeln um den etwas üppigen Mund gar nicht 
verſchwinden ließen. 

Als die Ouverture begonnen hatte, wandte fie 
ſich nach ihrem Begleiter um und bemerkte, daß 
derſelbe ſich nicht mehr in der Loge befand. 

„Herr Reiling hat uns sans adieu verlaſſen, 
Hertha“, ſagte fie zu der anderen Dame mit 
leichtem Kufwerfen der Oberlippe. 

Die Angeredete machte eine haſtige Bewegung, 
als wollte ſie ſich nach der Stelle, wo der junge 
Herr vorhin geſtanden, umwenden, um ſich ſelbſt 
davon zu überzeugen, daß dieſe leer war. Im 
gleichen Moment aber ſchien fie ſich zu befinnen, 
denn fie führte die Wendung nicht aus und zuckte 
kaum merklich mit den Schultern. Der Neben- 
ſitzenden, die eine ſcharfe Beobachterin zu ſein 
ſchien, entging jedoch das leiſe Bibriren um die 
chmalen Lippen nicht, ein verſtecktes Lächeln 
ſelelte dabei um ihren Mund. (Fortſ. folgt.) 


Berliner Fondsbörfe vom 16. September. 


Das Geſchäft entwickelte ſich im allgemeinen ruhig und gewann in einzelnen Papieren zeitweiſe etwas Gebiete waren öſterreichiſche Creditactien etwas feſter und eiwas lebhafter; dſterreichiſche und italieniſch 
größeren Belang. Der Kapitalsmarkt wies ziemlich feſte Geſammthaltung für heimiſche folide Anlagen auf bei | Bahnen wenig verändert. Inländiſche Eifenbahnactien ſeſt und ruhig. Bankactien in den Kaſſawerthen ziemlich 
— Umſätzen. Reichsanleihen und Conſols faſt unverändert. Fremde Fonds behauptet; Mexikaner | feſt. Induſtriepapiere behauptet; Montanwerthe zumeiſt feſt. 
ſchwächer; türkiſche Papiere feſter. Der Privatdiscont wurde mit 35% Procent notirt. Auf internationalem 
—äbö . . V. — ————— AQ 


Deutſche Fonds. Rumän. amort. Anleihe 5 10120 | P.5np.-AB.XXL-ZXIL | Weimar -Gera — — — Berliner Qandeisgej. . | 168,60 
iſche 4 4 Rente | 9 90,10 unk. bis 1905 3½ 101,00 da. St.- Dr. — — ert rod. u. Sand- B. — „ ü j 
deus Reichs-Anteihe) 3, | 10340 | Rum. amartij. 1899 „ | 8010| Pr. Amp. A4. G. C. | 8 | 9975| Jure: Saasen. | 7 | 8850 | Brest. Disconionank . | 119,90 n W, 
2 0. 3ʃ½ 10340 | Türk Mdmin.-Anteihe | 5 00 de. do. mo 3% 9820| aue A | 5 | 108,90 | Dansiger, Prigatbank . | 139,25 * IupB 
na - —— Turk. conn. 1 2 Anl. E a. 0 1 23,00 | Stettiner Rat.-Anpoth. | 4½ 105,10 | Sottbardbahn 6.8 153,60 Darmflädter Bank. Dortm.Union-Gt.-Prior. 0 
Konjelidict An ei 15,1 10390 | Se: Goniel de 1B90 | 8 - 1. — 1 Elek Rei Kap. 400 4 101.10] Meridional-Eiſenbahn 99 10120 W | 118,70 | 6 |Dortm. Union 0 m — 0 
do. do. 302 1 — Ser biſche Sold-Pfbbr. 5 93,00 do. (100) | 4 48,90 | Mittelmeer-Eifenbahn 101,50 de. Bann. 207,10 10 Seſſenhirchen Bergw. | 186,50 | 7½ 
do. bp. EM ‚0 do. Nene 4 65,00 — unhünbb. b. 1805 | 3½ — | f 3inien vom Giante gar. 2. v. 1896 | 20. Effecten u = 116,60 | 7 | Aönigs- u. Cauragütte | 177,40 8 
Staate Scuben Ss 100,00 ds. neue Rente. | 5 — | Ruf. Bod.-Ered.-Pfdbr. | 3½ | 105,80 | Oeſterr. Franz-St. 6¼ | — do. Brdjq.-B.-Acı. | 130,60 | 5 Stolberg, 3ink . . 71/00 2 
—— Prov.-Oblig. a 99,80 griech. Soldanl. v. 1883 | fr. | 30,60 J Rufi. Central- do. |5 123,50 f do. Aoromeftbahn En — do. Reimspank. . 160,00 4% de. St.- br. 14278 7 
Deſtpr. Prov.-Oblig. 1 100,30 | Nexic. Anl. duß. v. 1890 6 95,60 Fe Fe De do. Lit. B. 5/% — do. dppoth.- Bana. | 118,30 | © Biciorua-gütle . . , — 2 
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Deſterr. Soldrenie .. 105,80 do. unhündb. b. 1900 4 101,10 do. Eren.-L.n. 1858 | — is Südsſterr. B. Tomb. 3 78,10 | Pomm. Hpp.-Act.-Bank 155,10 Ts er ee RR: 4 170,20 
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do. Ricolaı-Dblg. . . 4 — Pr. Eenir.-Boder. 1900 | % | 101,20 z x Din. 1896 | North. Prior. Tien. 4 90,50 Reufeibt- -Meialiwaaren | _ — Sovereigans ..* 38 
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Peſter Commerz-Pföbr, | 4 99,75 | P.Hnp.-A-B.XHL-XIV.| 3½ 99,80 do. St.- Dr. 8 Berliner Aajien-Derein 12980 61/, | gamb, Amer. Pachetj. 120,40 8 Ruifiine Banknoten 217,30 
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